Spanische Höhlenpseudoskorpione by Mahnert, Volker
Spanische Hohlenpseudoskorpione 
VON 
VOLKER MAHNERT * 
Seit BEIERS zusammenfassenden Arbeit über die spanischen Hohlen- 
pseudoskorpione (1939) sind nur mehr einige wenige Einzelmeldungen 
veroffentlich worden, in denen 4 neue Arten und 1 neue Unterart bes- 
chrieben wurden (BEIER, 1971; LAGAR, 1972 a, b). Das der 1939 publi- 
zierten Monographie zugrunde liegende Material ist derzeit nicht auffindbar 
und es besteht die begründete Vermutung, dass es in den Wirren des 
spanischen Bürgerkrieges verschollen ist. Um so wertvoller ist die bedeu- 
tende Sammlung, die in den letzten Jahren von Herrn Dr. F. Español 
(Barcelona) und seinen Mitarbeitern angelegt worden ist. Es ist mir ein 
herzliches Anliegen, an dieser Stelle Herrn Dr. F. Español, Direktor des 
Museums Barcelona, fur seine Liebenswürdigkeit zu danken, mir seine 
Aufsammlungen zur Bearbeitung anvertraut und dem Genfer Museum 
Exemplare und Paratypen überlassen zu haben. Weiters gilt mein Dank 
den Herren J. A. Alcover (Palma de Mallorca) und seinen Mitarbeitern, 
X. Bellés (Barcelona) und E .  Vives (Terrassa), deren Ausbeuten die vor- 
liegende Arbeit wesentlich bereicherten und abrundeten. Neben wertvollen 
Wiederfunden zahlreicher Arten, die z.T. Neubeschreibungen ermoglichten 
und unsere .Kenntnis über die Variationsbreite mancher Merkmale erwei- 
tern, werden nachstehend auch 5 neue Arten und 1 Unterart vom spanis- 
chen Festland und 2 neue Arten von Mallorca beschrieben. 
Es ist mir eine Freude, Herrn Hofrat Prof. Dr. Max Beier (Wien) 
diese Erganzung zu seiner Monographie in Dankbarkeit widmen zu dürfen. 
Zu den zoogeographischen Ausführungen von BEIER (1939) ist trotz 
der 37 vergangenen Jahren nicht viel zu erganzen; überraschen mag ein 
wenig der Fund einer hohlenbewohnenden Neobisium-Art im Süden Spa- 
niens (Prov. Cadiz) und das begrenzte Verbreitungsgebiet der Acantho- 
creagris-Arten im Nordosten Spaniens Und obwohl sich dank der vorlie- 
genden Aufsammlung die Verbreitungsgrenze der Blothrus-Arten nach 
Osten verschiebt , bleibt die schar fe raumliche Trennung zwischen Para- 
blothrus- und BZothrus-Arten unangefochten. Damals noch nicht bekannt 
waren die 2.T. hochspezalisierten Hohlenarten der Balearen, die wohl 
gewisse Beziehungen rnit ostspanischen Arten aufweisen, aber doch eine 
relativ isolierte Stellung innerhalb der spanischen Fauna einnehmen. 
Chthonius (C.) ischnocheles ( H e r m a n n )  
Fundort: Mallorca. Cova de Sa Sinia, Portocristo, Ig. Ribera, 22-111-73, 1 9 
(Mus. Genf); Cova de la Base, Pollensa, Ig. Auroux, 9-IV-1974: 1 9  ; Cova 
de Sa Sinia, Portocristo, Manacor, Ig. Escol;, 1-IV-1969: 1 9  (Mus. Bar- 
celona); Cova de Cal Pesso, Pollensa, Ig. J. Pons, 5-VI-1974: 1 $ (Mus. 
Genf); Cova dels Robiols, Puigpunyent, Ig. J. Pons, 12-V-1974: 1 $ (cou. 
Alcover); Av. de Son Pou, Ig. E. Vives, 29-VI-1973: 1 9  ; Avenc de Can 
Sivella, Pollensa, lg. Bellés-Comas-Cuñé, 7-VIII-1975: 2 $ 4 9 ; Cova de 
Can Sion, Pollensa, 'lg. Bellés-Comas-Cuñé, 11-VIII-1975: 1 9 ; Cova dels 
Estudiants, Soller, lg. Bellés-Comas-Cuñé-Pons, 15-VIII-1975: 1 9 ; Cova 
de Gobiols, Puigpunyent, lg. Bellés-Comas-Cuñé, 16-VIII-1975: 1 $ 5 9 
1T (1 $ 3 9  1T Mus. Genf, Rest coll. Bellés); Av. Nadal-72, Viladecavalls, 
prov. Barcelona, Ig. J. Germain, 15-XII-1974: 1 9 .  
Weit verbreitet und auch in der Eingangsregion von Hohlen anzutref- 
fen; einige Exemplare sind sehr klein' und liegen an der unteren Grenze 
der von GABBUTT und VACHON (1963) angegebenen Masse. Ein Exemplar 
(ex. Av. Nadal-72) weist am Carapaxhinterrand nur 2 Borsten auf; das 
auf Mallorca (Av. de Son Pou) gesammelte 9 entspricht in zahlreichen 
Merkmalen der von den dalmatinischen Inseln gemeldeten Unterart reduc- 
tus Beier. Die Hinteraugen sind zu hellen Flecken reduziert, die Vorder- 
augen klein, aber noch rnit Linse: Epistom deutlich, Palpenhand 1,87 X 
langer als breit (0,38 mm. lang), Finger 1,97 x langer als die Hand 
(0,75 mm. lang), fester Finger rnit 41, beweglicher Finger rnit 36 Zahnen, 
Palpenschere 5,4 X IZnger als breit. Diese parallel entstandene Aehnlich- 
keit zweier so weit getrennter Hohlenpopulationen lasst Zweifel an der 
Gültigkeit der ssp. reductus aufkommen, auch wenn man gewisse Unters- 
chiede festellen Konnte. Keinesfalls kann eine mehr oder weniger deutlich 
Augenreduktion (s. einige Roncus-Arten) als ausschlaggebendes und tren- 
nendes Merkmal angewendet werden (auch wenn die Anwendung einer 
in einer Art oder Gattung festgestellten Tatsache in einem,anderen Taxon 
rnit grosser Zuriickhaltung vorzunehmen ist). 
. .  . 
. ' . Chthonius (C.)' lucifugus n. sp. (Figs. 59-63) 
Fundort: Cova Espluga, Sta. Maria de Meih, Montsec sud, Lérida, Spanien, 
Ig. P. Ballbé, 18-XII-1972: 1 9  (Holotypus; Mus. Barcelona). 
Beschreibung: Hartteile3blass gelblich gefhbt: Carapax etwas breiter 
als lang, kaudal nur wenig verengt, rnit derb gezahntem Epistom, 4 Augen- 
flecken ganz undeutlich erkennbar; rnit 18 Borsten, davon 4 am Vorder- 
und 2 am Hinterrand (4-6-4-2-2) (Fig. 60). Chaetotaxie der Tergite: 2-4-4-4- 
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6-6-6-6-6-4-6 (2 sublaterale Tastborsten). Chelicerenstamm rnit 6 Borsten, 
keine zusatzlichen Microchaeten, fester Finger rnit 6 kleineren und 2 der- 
beren subdistalen Zahnen, beweglicher Finger rnit 5 Zahnen und 1 isolier- 
tem, subdistalen Zahn, Spinnhocker deutlich, zapfenformig (fig. 59), Se- 
rrula externa mit 16, S. interna rnit 13 Lamellen, Flagellum rnit 11 einsei- 
tig gezahnten Borsten. Lobus der Pedipalpencoxen mit 2 Borsten, Coxa 
der Pedipalpen rnit deren 3, Coxa des Laufbeins I rnit 3 + 3 Marginal- 
borstchen, I1 links 3, rechts 4 + 12-14 Coxalborsten, I11 5 + 4-7 Coxal- 
borsten, IV 6. Genitaloperkel 9 Borsten, Sternite 111-X: 11 -+ je 2 Stig- 
menborstchen - 7 + 2 x 2-8 (Lateralborsten winzig)-6-6-6-6(Lateralbors- 
ten normal)-7(2 sublaterale Tastborsten). Pedipalpen (Figs. 61-62) nicht 
stark verlangert, Femur 6,66 X langer als breit, Tibia 1,76 X ,  Femur 
2,97 X langer als Tibia, Hand 2,24 X langer als hoch, Schere 6,54 X 
langer als hoch; fester Finger etwas langer als beweglicher und 1,98 X 
langer als Hand; fester Finger rnit 81 dichtstehenden, basal verflachenden 
Zahnen, beweglicher Finger rnit deren 56 (in der basalen Halfte stark 
verflachend). Trichobothrien: esb von eb durch 2 Areolardurchmesser ge- 
trennt, ist von sb doppelt so weit entfernt wie dieses von eb, et nahe 
bei ds, sb von st 1,5 mal so weit entfernt wie von b. Laufbein I :  Femur 
I 6,14 x Ianger als breit, Femur I1 3,34 X ,  Tibia 4,79 X , Tarsus 10,15 X ,  
Femur I 2,14 X langer als Femur 11, Tarsus 1,94 X langer als Tibia; 
Laufbein IV (Fig. 63): Femur 3,04 X ,  Tibia 4,93 X ,Tarsus I 3,47 X ,  
mit Tastborste proximal der Mitte (TS = 0,40), Tarsus I1 11,45 X, rnit 
Tastborste (TS = 0,31), Tarsus 11, 2,06 x langer als Tarsus I. 
Masse (in mm.): Korperlange 1,7; Carapax 0,49-0,53; Pedipalpen: 
Femur 0,82-0,12; Tibia 0,28-0,16; Hand 0,39-0,18; fester Finger 0,78, 
beweglicher Finger 0,75; Scherenlange 1,15; Laufbein I :  Femur I 0,47- 
0,08, Femur I1 0,22-0,07, Tibia 0,25-0,05, Tarsus 0,49-0,05; Laufbein 
IV: Femur 0,65-0,21, Tibia 0,43-0,09, Tarsus I 0,23-0,07, Tarsus I1 
0,48-0,04. 
Innerhalb der Arten rnit Epistom in die Nahe von mayi Heurtault 
und multidentatus Beier zu stellen; lucifugus n.sp. unterscheidet sich von 
mayi durch das Vorhandensein eines isolierten Zahnes auf dem bewegli- 
chen Chelicerenfinger, durch die Chaetotaxie des Tergits I und des Cara- 
pax, durch die weiter proximale Stellung der Tasthaare ist und sb. Von 
multidentatus ist die neue Art unterschieden durch die Chaetotaxie des 
Carapax und der Tergits I, durch die Steliung des Tasthaars ist und die 
deutlich Iangeren Finger. Innerhalb der Arten ohne deutliches Epistom 
durch das Vorhandensein von nur 2 Hinterrandborsten auf dem Carapax 
leicht zu unterschieden von italicus (6 Borsten) und von stammeri (4), 
wobei diese auch wesentlich weniger Zahne (ca. 40) auf dem festen Pal- 
penfinger aufweist. Von cephalotes, die ebenfalls nur 2 Hinterrandborsten 
aufweist, durch deutlich geringere Grosse und die Stellung der Tasthaare 
ist und sb leicht zu unterscheiden. 
Figs. 59-63. -Chthonius (C . )  lucifugus n.sp.; 59: Cheliceren; 60: Carapax; 61-62: Pedipalpe; 
63: Laufbein IV. 
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Chthonius (E.) aff. hiberus Beier (Figs. 1-4) 
Fundort: .Cova del Janet, Llaberia, Tarragona, Ig. Comas, 24-IX-1974: 2 9 
(Mus. Barcelona und Genf); gl. Grottc, lg. E. Vives, 17-XII-1970: 1 $ 1 9  
(1 8 Mus. Genf, 1 9  ioll. Vives); gl. Grotte, lg. Escoli, 5-VII-1970: 1 9  
(Mus. Barcelona). 
Beschreibung: Carapax (Fig: 1 )  quadratisch, Vorderrand medial leicht 
vorgezogen und gezahnelt, Vordvraugen als heve Flecken erhalten, rnit 
18 Borsten (4:6-4-2-2) und je 1 praokularen Mikrochaete. Tergitbebors- 
tung: 4-4-4-4-6-6-6-6-7-4-6; Cheliceren rnit 6 Stammborsten und 3 latera- 
Ien Mikrochaeten, fester Finger init 2 derben distalen Zahnen und proximal 
davon 6 kleineren, beweglicher Finger rnit 1 derben distalen und 5 kleine- 
ren Zahnen, Spinnhocker klein, aber d~utlich, zahnformig, Serrula externa 
14, S. interna 12 Lamellen, Flagellum rnit 11 einseitig gesagten Borsten. 
Lobus der Pedipalpencoxen rnit 2 Borsten, Pedipalpencoxen rnit 3 Bors- . 
ten, Coxa I 3 + 3 marginale und apikale Mikrochaeten, I1 4 + 8 Coxal- 
borsten (b~rs tenformi~  angeordnet), I11 6 + 5 Coxalborsten, IV 6; Geni- 
taloperkel rnit 10 Borsten, Sternite: 10 + 2 X 3 Stigmenborstchen-7 + 
2 x 2-8 (Lateralborsten winzig)-6(LB winzig)-6(LB winzig)-6(LB kurz)-6-7 
(2  submediale Tastborsten). Pedipalpen (Figs. 2-3): Femur 6,14 X langer 
als breit, Tibia 2,08 X ,  Hand 2,30 X ,  Finger 1,69 X langer als Hand, 
Schere 5,86 X langer als hoch; fester Finger rnit 20 suitz~n, getrennt 
stehenden und basal etwas kleiner werdenden Zahnen, mit distalem Late- 
ralzahn, beweglicher Finger rnit 14 spitzen und anschliessend 3 deutlichen 
Rudimenten, die Zahnreihe bis sb reichend. Trichobothrien s. Fig. 3 Lauf- 
. bein I: Femur'I 5,51 x langer als breit, Femur I1 3,61 x , Tibia 5,39 x , 
Tarsus 10,99 X ,  Femur I 1,86 X langer als Femur 11. Laufbein IV: Fe- 
mur 2,73 X ,  Tibia 4,07 X,  Tarsus I 3,46 X,  rnit submedianer Tast- 
horste (TS = 0,40), Tarsus I1 11,54 X langer als breit, rnit Tastborste 
(TS = 0,29), Tarsus 11 1,92 X langer als Tarsus I (Fig. 4). 
, Korpermasse (in mm. ): Korperlange 1,6; Carapax 0,48-0,48 : Pedi- 
palpen: Femur 0,72-0,12; Tibia 0,29-0,14; Hand 0,39-0,17; Finger 0,61; 
Schere 1,OO-0,17; Laufbein I :  Femur I 0,37-0,07, Femur I1 0,20-0,05, 
Tibia 0,22-0,04; Tarsus 0,40-0,04; Laufbein IV: Fem& 0,54-0,20; Ti- 
bia 0,35-0,09; Tarsus I 0,20-,0,06; Tarsus 11, 0,38-0,03. 
Ein zweites ,nicht vollstandig vermessenes 9 ist kleiner und weist 
etwas plumpere Pedipalpen auf: Hand 2,19 x langer als hoch (0,33 mm.- 
O,a5 mm.), Finger 1,63 x langer als Hand (0,54 mm.), Schere 5,76 x 
langer als hoch und Oi87 mm. lang. . ,  
Die beiden Exemplare unterscheiden sich "on C. hiberus dur;< ge- 
ringere Grosse und verhaltnismassig langere Finger, von C. cata~onicus 
cjurch das Fehlen von Augen und durch die Zahl der Hinterrandborsten, 
von C. ventalloi schliesslich durch ,die Form der Palpenhynd und die 
Bezahnung der Palpenfinger. Bis zum Vorliegen von lokotypischen Mate- 
ri?l von ventalloi una catalonicas (das Typenmaterial ist derzeit nicht auf- 
5 
findbar) wage i& in Unkenntnis der Variationsbreite gewisser Meikmale 
dieser, Arten nicht, die vorliegenden Exemplare zu bennenen. Die Meldung 
von C.' ventalloi Beier aus der Cova del Janet (LAGAR, 1972a) bezieht sich 
wahrscheinlich auf die mir vorliegende Art. 
Chthonius (E.) pyrenaicus Beier 
Fundort: Cv. Bora Fosca, Tavertet, prov. Barcelona, Ig. E. Vives, 27-V-1973: 
18. . , 
Obwohl das vorliegende eine, deutliche schlankere Palpensehere 
aufweist als in der Beschreibung ausgegeben (5,8 X langer als hoch resp. 
5,O-5,I X )  und auch sonst etwas schlankere Palpenglieder hat (Hand 
2,4 x langer als breit, Finger 1,45 X langer als Hand), stelle ich es 
anhand der grossen Wereinstimmung in den übrigen Merkmalen' (Kor- 
Spanische Hohlenpseztdoskorpione 47.. 
permasse, Zahnzahl, Zahnausbildung der Palpenfinger, Chaetotaxie) zu die- 
ser aus den Ostpyrenaen, Katalonien und von Mallorca bekannten Art. 
Chthonius (E.) balearicus n. sp. (Figs. 5-9) 
Fundort: Mallorca: Avenc des Travessets, Cap Ferrutx, Art;, lg. Escoli, 3-IV- 
1969: 1 $ (Holotypus; Mus. Barcelona), 1 Q (Paratypus; Mus. Genf); Cova 
de Sa Germaneria, Calvi;, Ig. J. Pons, 1974: 2 9 1 Tritonymphe (1 9 1T 
Coll. Alcover, 1 9  Genf); Avenc de Can Punxa, Poiiensa, Ig. Beliés-Comas- 
Cuñé, 8-VIII-1975: 1 $ 1 Q ; Cova de Gobiols, Puigpunyent, ig. Bellés- 
Comas-Cuñé, 16-VIII-1975: 2 9  ; Cova des Picarol Gros, Selva, lg. BellCs- 
Comas-Cuñé-Ginés-Pons, 17-VIII-1975: 1 Q (Paratypen: 1 $ 1 9 Genf, 3 9 
coll. Beiiés). 
~eschre ibun~:  Carapax (Fig. 5 )  etwas langer als am Vorderrand breit, 
kaudal mehr oder weniger deutlich verengt, Vorderrand medial fein ge- 
zahnklt, gerade; Vorderaugen nur mehr als helle Flecken erhalten oder 
vollstandig reduziert, Hinteraugen vollkommen verschwunden, rnit 18 Bors- 
ten (4-6:4-2-2) und je 1-2 praokularen Mikrochaeten; gerade aber in der 
Vorderrand- und in der Okularreihe tritt eine starke Variation auf: bis zu 
7 akzessorischen Microchaeten lconnen bessonders in der Augengegend auf- 
treten, die supraokulare Borste der Okularreihe ist in ihrer Lange stark 
variabel (Microchaete bis Normallange), kann aber auch sogar fehlen. 
Tergite: 4-4-4-4-6-6-6-6-6-4-6; Cheliceren (Fig. 6 )  rnit 6 Stammborsten + 
2-4 Microchaeten, fester Finger rnit 2 deiben distalen Zahnen und an- 
schliessenden 6-9 kleiner werdenden, beweglicher Finger rnit 1 derben 
distalen Zahn und 6-10 kleineren; Spinnhocker deutlich zahnformig ( 9 ) 
bzw. fehlend ( $ ); Serrula externa rnit 15-17, S. interna rnit 12 bis 14 
Lamellen, Flagellum rnit 11 einseitig gesagten Borsten. Lobus der Palpen- 
coxen rnit 2 Randborsten, Coxa der Pedipalpen rnit 3 Borsten, Coxa I 
3-4 + 3- marginale und apikale Mikrochaeten, I1 4-5 + 7-13 bürstenfor- 
mig angeordneten Coxalborsten, 111 5 + 4-6 Coxalborsten, IV 5-7. Geni- 
taloperkel des $ rnit 10-1 1 Borsten, Genitaloffnung breit herzformig, rnit 
8-10 Randborsten, Genitalkammer rnit 2 X 4 ctBorsten)>; Genitaloperkel 
des Q rnit 10-11 Borsten. Sternitbeborstung 111-XI: 8-11 + 2 x 3-4 
Stigmenborstchen 6-8 + 2 X 1-2 7-9 (Lateralborsten winzig) 6-7 (LB 
winzig) 6-7 (LB winzig) 6-7 (LB kurz) 6-717 (2 submediale Tastborsten). 
Pedipalpen (Fig. 7-8): Femur 7,16-8,15 x langer als breit, Tibia 2,05- 
2,45 - X , Hand 2,28-2,58 x langer als hoch, Schere 5,44-6,75 X ,  Finger 
1,45-1,76 X langer als Hand. Fester Finger rnit 25-34 spitzen, getrennt 
stehenden und basal kleiner werdenden Zahnen, rnit distalem Lateralzahn, 
beweglicher Finger rnit 12-15 sbitzen, getrennt stehenden Zahnen, die 
Zahnreihe bis halbwegs zwischen s t  und sb reichend, dann bis zur Basis 
noch 8-15 stumpfe, 2.T. sehr flache Rudimente. Laufbein I: Femur 1,6,51- 
6,94 x langer als breit, Femur 1.1 3,23-3,72 X ,  Tibia 5,02-5,67 . X, Tar- 
sus 10,97-12,12 X , Femur I 1,98-2,27 X langer als Femur 11. Laufbein 
IV (Fig. 9): Femur 2,60 X-3,35 x ianger als breit, Tibia 3,87-5,26 X 
Tarsus I ,  2,88-3,72 X ,  Tarsus I1 11,36-13,12 X,  Tarsus I1 2,04-2,28 X 
langer als Tarsus I. TS der Tastborste auf Tarsus I 0,38-0,45, auf Tar- 
Figs. 5-9. - Chfhonius ( E . )  balearicus n.sp.; 5: Catapax, 6: linke Chelicere; 7-8: linke 
. , Pedipalpe; 9: Laufbein IV. I 
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~ i j r ~ e r m a s s e  (in mm.) : Korperlinge 1,67-2,08; Carapax 0,48 0,601 
0,45-0,51; Pedipalpen: Femur 0,81-0,91/0,10-0,13, Tibia 0,30-0,37/0,13- 
0,17; Hand 0,42-0,54/0,16-0,24, Finger 0,68-0,81, Scherenlange 1,09- 
1,33. Laufbein I :  Femur I 0,44-0,51/0,07-0,08,. Femur I1 0,21-0,251 
0,06-0,07, Tibia 0,24-0,29/0,05, Tarsus 0,47-0,52/0,04-0,05. Laufbein 
IV: Femur 0,61-0,751 0,18-0,25, Tibia 0,40-0,46/0,08-0,11, Tarsus I , 
0,21-0,25/0,06-0,07, Tarsus I1 0,49-0,55/0,04. 
Durch den (fast) vollstandigen Verlust der Augen und die nicht stark 
verlangerten Palpen in die Nahe von C. (E.) hiberus Beier und C. (E.) 
1 bolivari Beier gehorend, von beiden sich jedoch durch deutlich hohere 
Zahnzahl auf dem beweglichen Palpenfinger und durch die bis proximal 
I von sb reichenden Zahnrudimente. Ausserdem weist balearicus n.sp we- 
sentlich weniger Coxalborsten auf Coxa I1 auf als diese beiden Arten. 
Mit Vorbehalt wird ein 9 aus der Cova dels Estudiants, Soller, Ma- 
llorca (lg . Bellés-Comas-Cuñé und Pons, 15-VIII-1975; Mus. Genf ) zy 
dieser Art gestellt. Sie weist keinerlei morphologische Unterschiede zu 
den ubrigen balearicus-Exemplaren auf, ist jedoch wesentlich kleiner; Pal- 
penfemur und tibia sind plumper (6,51 X linger als breit, bzw. 1,97 X ), 
die Hand ist 2,39 X langer als breit, die Schere 6,32 X ;  ebenso die 
Beine I und IV  plumper; Laufbein I: Femur I 5,64 X langer als breit, 
Femur I1 3,21 X , Tibia 4,31 X , Tarsus 10,72 X , Femur I 2,04 X langitr 
als Femur 11. Laufbein IV: Femur 3,04 X , Tibia 4,56 X , Tarsus I 3,39 X , 
Tarsus 11, 11,93 x , Tarsus I1 2,11 x langer als Tarsus I. 
Korpermasse (in mm. ): Korperlange 1,34; Carapax 0,43-0,39; Pedi- 
palpen: Femur 0,62-0,09, Tibia 0,22-0,11, Hand 0,33-0,14, Finger 0,54, 
Scheren-L. 0,84; Laufbein I :  Femur I 0,32-0,06. Femur I1 0,16-0,05, 
Tibia 0,17-0,04, Tarsus 0,37-0,03; Laufbein IV: Femur 0,50-0,16, Tibia 
0,31-0,07, Tarsus I 0,17-0,05, Tarsus I1 0,36-0,03. 
Das vorliegende Exemplar fallt in seinen Korpermassen und -propor- 
tionen deutlich ausserhalb der anhand von 9 Tieren festgestellten Varia- 
tionsbreite praktisch aller metrischen Merkmale. Weitere Aufsammlungen 
in dieser Hohle sind fur die Beantwortung den Frage notwenig, ob  das vor- 
liegende 9 eine aberrantes Exemplar von balearicus n.sp. oder einen Ver- 
treter einer distinkten Population (Unterart) darstellt. 
Chthonius (E.) sp. 
Fundort: Cova de Sa Sinia, Portocristo, Manacor, Mallorca, Ig. Escoli, 1-IV- 
1969: 1 Tritonymphe (Mus. Barcelona). 
Leider musste fur einige Chthonius-Exemplare eine offene Nomenklatur 
venvendet werden, doch scheint mir dies aus mehrenen Griinden ratsamer 
als etwa die Literatur mit neuen Namen oder aber auch mit zweifelhaften 
geographischen Angaben zu belasten. Von keiner der betroffenen Arten 
ist mir die Variationsbreite der taxonomischen Merkmale bekannt (die 
2.T. recht gross sein kann), noch waren mir die TJpen einiger Arten 
zuganglich. Nur zahlreicheie Aufsammlungen konnen m.E. Losung bringkn'. 
. I 
- . . .., . , - .  
. . 
. . 
. -  Neobisium (N.) ventalloi Beier 
, . , , . . 
, , , . ' ! j l  
~undor;: Avenc dels Pouetons, Montserrat, prov. Barceloh?, Ig. Escdl'a, 10-IX- 
, 1967: 1 9  (Mus. BarceIona). 
~ i ' e  k f t  w<rd5 wiedeihóli , in . Hijhlen . .  . der Piovinz . . .  Bir&loria,- . . .  nachge- . . \  
- : I  . . .  
wieseli. , . . . . . . . . .  z 
. .  . 
. .. , 
. . .  
, . 
~eobisium (N.) reductum n. sp. (Figs. 10-15) 
. . . 
  un dori: Cova de la Vall, Boixols, Boumort, Lérida, 'lg. AuroGx, 4-XII-1967: 
1 $ (Holotype; Mus. Barcelona); Pou'de Bor, Cerdanya, Eérida, Ig. A. Se- 
rra, 19-XI-1972: 1 9  (Paratype; Mus. Genf); Cv: del Salt de la Bruixa, 
Bretui, Pobla de Segur, Lérida, Ig. Victoria, 27-111-1970: 1 9  (Paratype; 
Mus. Barcelona); Avenc dels Curs, Serra de Corniols, Montsec, Lérida, Ig. 
. Escolh - Auroux, 29-X-1967: 1 9 (Paratype; Mus. Barcelona); Cova de 
Como Castellana, Bagh, Berga, prov. Barcelona, Ig. Escolh, a 14-IX-1969: 
S s 1 O (Paratype; Mus. Genf). . - 
Der Name bezieht sich &.I£ die ieduzierten Augen der Art 
Beschreibung: Carapax etwas Ianger als breit, Epistom deutlich, spitz 
dreieckig, Vorderwie Hinteraugen flach, aber gross, rnit 22 Borsten,(4-6- 
6-6); Tergite: 5-6/6-10/10-11/10-12/11-12/11-12/11-12/11-12/11-13; 
l e k e s  Segmefit rnit 12-14' Borsten (6 Tastborsten), Analkonus 2 + .2 
Borstchen; Cheliceren rnit 6-7 Stammborsten, fester Finger rnit 15-20 
gleichformigen spitzen Zahnen (z.T abgenützt), beweglicher Finger (Fig. 
10) rnit 9-12 spitzen Zahnen, die mittleren auf erhabener Lamelle,' Sub- 
galealborste distal der Mitt'e (TS = 0,61-0,67), Spinnho~ker breit. und 
deutlich, jedoch nicht sehr hoch; Serrula externa und interna mit je 22 
Lamellen, Flagellum (Fig. 11) mit 8 Borsten, die distalen 2 einseitig gesagt, 
die letzte, sehr kurze, etwas getrennt stehend. Lobus der P{$palpencoxen 
rnit 4-5 Marginalborsten, Coxa der Pedipalpen rnit 7-8 Borsten, Coxa I 
7-9, Coxa I1 6-10, Coxa I11 5-7, Coxa IV 7-11; Lateraleck der Coxa I 
lang dornformig, Medialeck vorgezogen' und g&iahnelt (Fig. 12). Genitalo- 
perkel des $ rnit 11 Borsten, Genitalkammer links rnit 3, rechts rnit 2 
Borsten, Mediansack-Kurz, unpiar, bjs ca. Sternit VI reicherid, Lateral- 
sacke machtig entwickelt, Genitaloperkel des Q rnit 6-7 Borsten; Ster- 
nite 111-X: 14-16 + 2 X 2-3 Stigmenborstchen 10-12. + 2 x 2-3115-161 
14-18/14-17114-16115-18/14. Pedipalpen (Figs. 13, 14): Trochanter mit 
deutlichem Hocker, Femur gestielt, dann gleich breit bleibend, glatt, nur 
laterobasal ganz leicht granuliert, 4,44-5,11 x langer als breit; Tibia 
2,79-3,19 X ;  Keule 2,29-2,48 x langer als Stiel, der Gelenksausschnitt 
ca. die Halfte des Keuleninnenrandes einnehmend; Hand medial an der 
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Fingerbasis leicht granuliert, rnit Stiel 1,66-1,87 X ,  Schere rnit Stiel 3,89- 
4,83 X ,  ohne Stiel 3,71-4,65 X llnger als 'breit; Finger 1,40-1,62 X 
lHnger als Hand rnit Stiel und deutlich langer als das Femur, fester.Finger 
rnit 70-92 dichtstehenden, spitzen und gleichlangen Zahnen, beweglicher 
Finger rnit ca. 50-60 proximal der Mitte sehr flachen Zahnen; Trichobo- 
thrien (s. Fig: 15): ist in der Mitte zwischen ib und der Fingerspitze stehend. 
Laufbein I: Femur I 4,ll-5,41 X langer als breit, Femur I1 3,03-3,77 X , 
Tibia 4,61-5,44 x , Tarsus I 3,ll-4,43 X , Tarsus I1 4,92-6,60 X ;, Fe- 
mur I 1,52-1,57 x langer als Femur 11, Tarsus I1 1,25-1,52 X langer 
als Tarsus I .  Laufbein IV: Femur 3,42-4,39 X 15inger als breit, Tibia 
5,36-7,51 X ,  rnit Tastborste (TS = 0,39-0,48), Tarsus I 3,39-4,48 X ,  rnit 
Tastborste (TS = 0,ll-0,15), Tarsus I1 5,64-6,55 X ,  rnit Tastborste (TS 
= 0,42-0,46); Tarsus 11 1,36-1,60 X linger als Tarsus I. Subterminal- 
borste kurz gezahnt und 2.T. kurz gegabelt, Klauen rnit Aussenzahnchen. 
Korpermasse (in mm.): $ : Korperlanqe 2,4; Carapax 0,64-0,58; Pal- 
pen: Femur 0,82-0,17; Tibia 0,59-0,21, Stiel 0,18; Hand rnit Stiel 0,61- 
0,37, Stiel 0,08; Finger 0,95; Laufbein I: Femur I 0,44-0,10, Femur I1 
0,29-0,09, Tibia 0,33-0,07, Tarsus I 0,20-0,06, Tarsus I1 0,30-0,06; Lauf- 
bein IV: Femur 0,72-0,21, Tibia 0,63-0,10, Tarsus I 0,26-0,08, Tarsus 
11 0,38-0,07; 9 : Korperlange 2,9-3,3; Carapax 0,71-0,87/0,63!0,80; 
Pedipalpen: Fémur 1 ,OI-1,30/0,20-0,26; Tibia 0,72-0,97/0,23-0,31, Stiel- 
L. 0,22-0,28; Hand rnit Stiel 0,72-1,00/0,38-0,6O, Stiel-L. 0,08-0.11, Fin- 
ger-L. 1,14-1 p44; Laufbein I :  Fémur I 0,54-0.68/0,10-0,14, Fémur I1 
0,35-0,44/0,10-0,12, Tibia 0,40-0,52/0,07-0.09, Tarsus I 0,25-0,33/0,06- 
0,07, Tarsus I1 0,35-0,41/0,05-0,07; Laufbein IV: Fémur 0,90-1,131 
0,20-0,28, Tibia 0,78-1,02/0,10-0,l5, Tarsus I 0,32-0,42/0,07-0,11, Tar- 
sas 11 0,49-0,$2/0,08-0,09. 
Die distale Stellung der Tasthaars ist, das glatte (nur laterobasal ganz 
undeutlich granulierte) Palpenfemur und die in der basalen H:ilfte des 
beweglichen Palpenfingers sehr flachen Zahne deuten auf cine Z~geh6i . i~-  
keit der neuen Art zur Gruppe ventalloi-ischyrum hin. Von beiden Arten 
unterscheidet sich reductum n.sp. leicht durch die deutlicl; schlankeren 
Palpenglieder, durch die Reduktion der Augen, durch die leichte, aber 
deutliche Granulierung der Hand und besonders durch die Lange der Pal- 
penfinger (1,5 X langer als die Hand rnit Stiel und deutlich langer als das 
Femur).'N. longidigitatus (Ellingsen) unterscheidet sich von der neuen Art 
durch die vollkommene Reduktion der Augen, durch die Zahl der Borsten 
am Carapax-Hinterrand (4)  und die Stellung von~et  distal von it. 
, .,- 
Neobisiurn (Blothrus) vasconicum (Nonidez) 
Fundort: Sagain-zelaiko-kobea, Asteasu, Guipúzcoa, Ig. P. strihati, 12-VI-1966: 
1 9  ; Aizkoate-ko-kobea (=  Cueva de Hernialde), Tolosa, Guipúzcoa (Bios- 
peológica nos. 710 und 785), Ig. P. Strinati, 12-VI-1966: 18 (Mus. Genf). 
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Das 9' aus der Hohle bei Asteasu ent'spiicht mehr oder weniger der 
Beschreibung der ,Nominatform, wahrend das $ aus der Cueva de Her- 
nialde (locus typicus der Unterart) der ssp. cantabvicum zuzuordnen ware. 
Von einer s~bs~ezifischen Bestimmung wurde jedoch abgesehen, da die zur 
Unterscheidung herangezogenen Merkmale (siehe BEIER 1963, p. 142, 
Punkt 97/98) nicht einwandfiei anwendbar sind. So ist 2.B. beim $ der 
Palpenfinger deutlich k&rzer als das Femur (2,31 mm. zu 2,48 mm.), was 
fur u. vasconicum sprache und das Epistom ist klein, aber spitz dreieckig, 
was wiederum fur vasconicum hypogeunz galte. Die Palpenhand ist 3,85 
mal langer als breit, liegt also genau zwischen der Werten von hypogeum 
und cantabuicum. Ein weiteres Merkmal (die Bezahnung des beweglichen 
Chelicerenfingers) war wegen Abnützungserscheinung nicht verwendbar. 
Da jedoch auch die relativen und absoluten Palpenmasse und -proportionen 
der drei Unterarten sehr ahnlich sind (anhand dieser Merkmale ist eine 
subspezifische Zuordnung der mir vorliegenden Exemplare unmqglich), 
bezweifle ich die Validitat der Unterarten, eine eventuelie Synonymisierung 
muss jedoch anhand eines grosseren Materials vorgenommen werden. 
Bereits in der Originalbeschreibung sind zwei deutliche Augenflecken 
(Vorderaugen) erwahnt. 
! . Neobisium (Blothrus) navaricum (Nonidez) (Figs. 16-19) 
Fundort: . cova de. la Barra, Noves, ' Boumort, prov. Lérida, Ig. Meseguer bnd 
Auroux, 6-VI-1969: 1 9 .  
In Unkenntnis der Type (die mir leider nicht zuganglich war) stelle 
ich das 9 aus der obenangeführten Hohle trotz der betrachtlichen Distanz 
zwischen. beiden Fundorten zu navavicum: Uebereinstimmung ist gegeben 
in der Stellung des Tasthaars ist (weit proximal von est), in der Chaeto- 
taxie der Tergite, im Vorhandensein eines grossen Spinnhockers auf dem 
beweglichen Chelicerenfingers, in der Form und den Dimensionen der 
Pedipalpen, besonders in der Lange des Fingers (langer als das Femur). 
Unterschiede scheinen in der Position der distalen Trichobothrien zu sein: 
bei navauicum schein it deutlich distal von et zu sein-it-et-est deutlich 
weniger dichstehend. 
Beschreibung des 9 : Carapax vollkommen augenlos, rnit 21 Borsten 
(4-6-6-5) und einem kleinem, aber deutlichem und spitzem Epistom: Ter- 
gitbeborstung: 4-4-5-6-6-7-7-6-7-7; Chelicerenstamm rnit 6 Borsten, fester 
Finger (Fig. 16) rnit distal 7 kleinen und proximal rnit 11 grossen Zahnen, 
beweglicher Finger rnit einem kraftigem Mittelzahn, distal und proximal 
davon einige kleine Zahne, Lange 0,39 mm, Subgalealborste ca. in der 
Fingermitte stehend (TS' = 0,54), Spinnhocker gross, Serrula externa 26, 
S. interna 25 Lamellen, Flagellum rnit 7 Borsten: die distale weit getrennt 
stehend, die ersten 3 ( !  ) links ( !  ) einseitig gesagt, rechts normal. Lobus 
der Pedipalpencoxen rnit 4 Borsten, Coxen der Pedipalpen rnit 6, Coxa I 
4, I1 4-5, I11 4; IV 7-8; Genitaloperkel 2 Borsten, Sternite: 1 6 + 2 X 3  (?) -  
4+2X3-8-9-9-9-9-9, letztes Segment 10 Borsten (davon 6 Tastborsten). 
Pedipalpen (Figs. 18-19) glatt, Trochanter ohne Hocker, Femur dista1 
allmahlich keulenartig verdickt, 8,74 X langer als breit, Tibia 7,04 X ,  
Keule erst distal keulenartig erweiter, Hand rnit Stiel 3,4 X ,  Schere rnit 
Stiel 9,38 X , ohne 9,09 x langer als breit; Finger 1,76 X linger als 
Hand rnit Stiel und deutlich langer als Femur, fester Finger rnit 110 
haifischartigen Zahnen (Figs. 17a, b), erst ganz basal stumpf werdend, bewe- 
glicher Finger mit' 93: distal 14 haifischartige und etwas getrennte Zahne, 
anschliessend stumpf und engstehend. Laufbein I: Femur I 7,68 X langer 
als breit, Femur I1 5,75 X ,  Tibia 8,76 X ,  Tarsus I 6,50 X ,  Tarsus I1 
8,73 X ;  Femur I 1,43 X langer als Femur 11, Tarsus I1 1,32 X Iinger 
als Tarsus I .  Laufbein IV: Femur 7,16 X , Tibia 11,24 X , Tarsus I 
6,57 X ,  TS-ratio der Tastborste 0,12, Tarsus I1 10,50 X ,  TS-ratio 0,39; 
Tarsus I1 1,5 x langer als Tarsus I .  Klauen sehr schlank, rnit Aussen- 
zihnchen, Subterminalborste gezahnte, nicht gegabelt. 
Korpermasse (in mm): Pedipalpen: Femur 1,66-0,19; Tibia 1,44-0,20, 
Stiel 0,28; Hand rnit Stiel 1 ,OI-0,30, Stiel 0,11, Finger 1,78; Laufbein I :  
Femur I 0,92-0,12, Femur I1 0,64-0,11, Tibia 0,68-0,08, Tarsus I 0,45- 
0,07, Tarsus I1 0,59-0,07; Laufbein IV: Femur 1,54-0,22, Tibia 1,35 0,12, 
Tarsus.1 0,57-0,09, Tarsus I1 0,84-0,08. . ,  - . .  . 
Charakteristisch für das vorliegende Exemplar ist die Bezahnung der 
Pedipalpenfinger, eine Bezahnung, wie sie bei keiner anderen mir bekann- 
ten Art ausgebildet ist. Moglicherweise konnte sich bei einem Typenver- 
gleich herausstellen, dass es sich hier doch um eine neue, zu benennende 
Art handelt. 
. Neobisium (Blothrus) momasterii n. sp. (Figs. 20-24) 
Fundort: Mallorca, Cova .de Sa Campana, Escorca, Ig. J. Pons; 30-111-1975: 
1 $ (Holotype; coll. Alcover); gl. Fundort und Sammler, 1974: 1 Trito- 
nymphe (Paratype; Mus. Genf); Cova dels Estudiants, Soller, Ig. Bellés- 
Coma-Cuñé-Pons, 15-VIII-1975: 2 Tritonymphen (Paratypen, 1T coll. Be- 
'llés, 1T Mus. Genf). 
Der Name bezieht sich auf das in der Nahe gelegene'Kloster Lluch. 
Beschreibung des $ : Carapax deutlich langer als breit, rnit breit dreiec- 
ltigem Epistom (Fig. 20), Vorderaugen als helle Flecken erkennbar, rnit 
20 Borten (4-6-6-4); Tergitbeborstung: 4-4-5-6-6-6-7-7-7-7, letztes' Segment 
rnit 10 Borsten (davon 4 dorsale und 2 ventrale Tastborsten); Cheliceren 
(Fig. 21). rnit 6 Stammborsten, fester Finger rnit ca. 13 (gleichformigen?) 
Zahnen (stark abgenützt), beweglicher Finger rnit Subgalealborste distal 
der Mitte (TS = 0,65), Lange 0,52 mm; Serrula externa rnit 40, S. inter- 
na rnit 38 Lamellen, Flagellum rnit 8 Borsten, die zwei distalen einseitig 
gesagt; Spinnhocker sehr flach. Lobus der Pedipalpencoxen rnit 4. Margi- 
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Figs. 1.6-19. - Neobisium ,(B.)' navaj.icum i~ohidez);  1 6  ~ezah'nung des beweglichén'  heli- 
cerenfingers; 17a,b: distal Beiahnung der Palpenfinger; 18-19: , linke Pedipalpe: . 
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nalborsten, Palpencoxen mit'7-8 Borsten; Lateraleck der Coxa I kurz, 
stumpf und kaum vorgezogen, Medialeck verrunder: Genitaloperkel mit 18. 
Borsten, caudal der Genitaloffnung ein Feld von 21 Borsten, Genitalkam- 
mer mit' 2 X 6 Borsten, Medialsack'lrurz, dünri, terminal erweitert; Ster- 
nite: 18 + 2 x 2 Stigmenbijrstchen-li + 2 X .2-1'2-10-10-11-10-9. Pedi- 
palpen (Figs. 22-23), glatt, Trochanter mit kleinem, aber deulichem Hoc- 
ker,' Femur "nicht gestielt, distal leicht keulenformigc verdickt, 9,49 x 
lknger als' breit; Tibia 7,10 X ,  Kcule distal deutlich verdickt, vom Stiel 
durch medianen Tuberkel abgesetzt; Hand rnit Stiel 3,06 X ,  Schere rnit 
Stiel 7,98 x langer als breit, beide Finger gleich lang, 1,69 X langer als 
Hand rnit Stiel und nur undeutlich langer als das Femur; fester Finger 
rnit 172 spitzen gleichgrossen Zahnen, beweglicher Finger rnit 167 Zahnen, 
die im distalen Drittel spitz sind, dann aber verflachen; Trichobothrien s. 
Fig. 23; ist deutlich von der distalen Gruppe proximalwarts abgesetzt und 
auf ungefahr gleicher Hohe wie st stehend. Laufbein I: Femur I 8,99 X 
langer als breit, Femur I1 7,11 X ,  Tibia 11,74 X ,  Tarsus I 8,33 X ,  Tar- 
sus I1 10,65 X ; Femur I 1,44 X langer als Femur 11, Tarsus I1 1,15 X 
langer als Tarsus I. Laufbein IV (Fig. 24): Femur 7,69 X langer als breit, 
Tibia 13,23 X , rnit verlangerter Borste (TS = 0,30), Tarsus I 7,17 X , 
rnit Tastborste (TS = 0,08), Tarsus I1 12,44 X ,  rnit Tastborste (TS = 
0,46); Tarsus II 1,35 x langer als Tarsus I. Subterminalborste gegabelt 
und fein gezahnt, Klauen ohne Zahnchen. 
Tritonymphe: Carapax rnit 19-20 Borsten (4-6-6(5)-4); Tergitbebor- 
tung: 41415-61615-616-71617-817-817; letztes Segment 10 Borsten (6 
Tastborsten); Cheliceren rnit 6 Stammborsten, Bezahnung der Finger ab- 
genützt, arn beweglichen Finger kraftiger Mittelzahn erkennbar; Serrula 
externa rnit ca. 30-34, interna rnit ca. 29-31 Lamellen, Flagellum rnit 
1-10 ( !  ) Borsten, die distalen 2 einseitig gesagt (gattungstypisch); Spinn- 
hocker flach, Lange des beweglichen Fingers 0,38-0,40 mm, Subgalealborste 
distal der Mitte (TS = 0,65-0,67). Lobus der Pedipalpencoxen rnit 4 Bors- 
ten, Palpencoxa mit 5-9 Borsten, Coxa I 6-8, I1 5-7, I11 4-5, IV 7-8; 
Sternite 11-X: 3/12-24 ( !  ) + 2 X 2-319-1 1 + 2 X 1-3110-13/11/11-131 
10-11/9-12/49. Pedipalpen: Trochanter rnit kleinem, deutlichem Hocker; 
Femur 7,29-7,73 X langer als breit, Tibia 5,28-5,70 X ,  Hand rnit Stiel 
.2,40-2,69 X ,  Schere rnit Stiel 6,59-7,48 X ;  Finger 1,84-1,88 X langer 
als Hand rnit Stiel und deutlich langer als das Femur; Laufbein I: Fe- 
mur I 6,25-7,27 x langer als breit, Femur I1 4,55-5,57 X, Tibia 8,30- 
9,31 X,  Tarsus I 5,85-6,22 X ,  Tarsus I1 7,68-8,33 X ; Femur I 1,48- 
1,57 X langer als Femur 11, Tarsus I1 1,27-1,31 X langer als Tarsus I. 
Laufbein IV: Femur 6,42-7,29 x Banger als breit, Tibia 10,63-11,58 X , 
rnit verlangerter Borste (TS = 0,24), Tarsus I 5,39-6,03 X ,  rnit Tastborste 
(TS = 0,09-0,11), Tarsus I1 8,75-9,99 X, rnit Tastborste (TS = 0,50- 
0,53), Tarsus I1 1,49-1,54 X langer als Tarsus I. 
Korpermasse (in mm) (in Klammern die Masse der Tritonymphen): 
Korperlange 4,8 (3,3-4,0), Carapax 1,27-0,90 (0,88-0,99/0,66-0,81); Pe- 
dipalpen: Femur 2,83-0,30 (1,62-1,83/0,22-0,28), Tibia 2,49-0,35 (1,37- 
1,53/0,26-0,28), Stiel 0,52 (0,32-0,36), Hand rnit Stiel 1,71-0,56 (1,Ol- 
1,06/0,38-0,44), Stiel 0,28 (0,14-0,15), Finger 2,88 (1,89-1,95). Lauf- 
bein I: Femur I 1,62-0,18 (0,93-1,03/0,13-0,17) Femur I1 1,13-0,16 (0,61- 
0,66/0,12-0,14), Tibia 1.30-0,11 (0,73-0,80-0,09), Tarsus I 0,80-0.10 
(0,46-049/0,08), Tarsus I1 0,92-0,09 (0,60-0,64/0,08); Laufbein IV: Fe- 
mur 2,60-0,34 (1,53-1,72/0,24-0,27), Tibia 2,50-0,19 (1,39-1,54/0,13- 
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Figs. 20-24. - Neobisium (B.) monasterii n.sp.; 20: Carapax; 21: linke Chelicere; 22-23: 
linke Pedipalpe; 24: Laufbein IV. 
0,14), Tarsus I 1,04-0,14 (0,58-0,64/0,10-0,12), Tarsus I1 1,40-0,11 (0,89- 
0,951 0,09-0,ll). 
Die Zuordnung zu. "erwandten Arten stosst auf Schwierigkeiten, da 
die von BEIER ( 1963) zur Aufschl~sselun~ verwendeteten Merkmale (Chae- 
totaxie der ersten Abdominaltergite, besonders aber des Tergits 111, Be- 
zahnung des beweglichen Chelicerenfingers) einer Variabilitat bzw. einer 
Abnützung unterliegen und daher nur bedingt anwendbar sind. Unter 
Berücksichtigung der Palpenhandform und der Trichobothrienstellung 
erinnert monasterii n.sp. an N. tuzetae Vachon und gewisse Formen aus 
der vasconzcum-Gruppe; abgesehen von der Grosse und anderen Merkma- 
Ien unterscheidet sich monasterii n.sp. von tuzetae auch in der Bezahnung 
der ldeweglichen Scherenfingers: bei der neuen Art distal auf die Laterbl- 
seite des Fingers' verlaufend, bei tuzetae nicht seitlich biegend (VACH~N- 
1947, Fig. 8). Gewissen Aehnlichkeiten bestehen auch zu den Arten N. ho- 
nidezi (C. Bolivar), rnit dem die neue Art in der Stellung der Triqho- 
bothrien des beweglichen Palpenfingers übereinstimmt, und N. tenuipalpe 
(Nonidez), von dem sich monasterii n sp ,  durch die Fingerlange und beson- 
ders durch die wesentlich langere Tibia unterscheidet. 
Es handelt sich hier um eine eher iboliert stehende Art, deren Ver- 
wandtschaft~beziehun~en icht eindeutig geklart werden konnén. 
Neobisium (Blothrus) cervelloi' n. sp. (Figs. 25-31) 
, . 
Fundort: Avenc T-1, Sierra Arañonerá, Monte Perdido, Torla, Aragón, Ig. Cer- 
velló, M. Alfaro und Ribera, VIIIJ974: 1 9 (Holotype) (Mus. Barcelona). 
"' 
Die Art ist Herrn J. M.  CERVELL^, ~ar'celona, gewidmet. 
Beschreibung: Carapax (Fig. 25) deutlich langer als breit, ohne Epis- 
tom, Vorderaugen als kleine helle Flecken bemerkbar; rnit 21 Borsten 
(4-6-6-5); Tergitbeborstung: 5-4-5-5-6-7-6-617-7; letztes Segment rnit 12 
Borsten, davon 4 dorsale und 2 ventrale Tastborsten, Analkonus rnit 2 + 2  
Borstchen; Cheliceren, (Fig. 26) rnit 5 Stammborsten, fester Finger rnit 
abgenützten Zahnen, nur 8 basale deutlich, beweglicher rnit abgenützten 
Zahnen auf erhabener Lamelle; Subgalealborste im distalen Drittel (TS = 
0,74), Spinnhocker breit und hoch gewolbt; Serrula externa ,und interna 
I mit je 31 Lamellen, Flagellum mit 8 B80rstkn, die distalen 2 einseitig ge- 
sagt, die erste Borste allerdings an der Basis nicht erweiter. Lobus der 
Pedipalpencoxen rnit 4 Randborsten, Pedipalpencoxen mit' 6-7 Borsten, 
Coxa I 5-6, 11, 6, I11 6-7, IV 9-10, Medialeck der Coxa rechtwinklig 
vergezogen und praktisch transparent, Lateraleck spitz dornforinig (Fig. 27). 
Genitaloperkel rnit ca. 10 Borsten, links und rechts der Mitte in 2 Grup- 
pen angeordnetj \ Sternitbeborstung : 13 + 2 X 2 Stigmenborstchen- 12 + 
+ 2 x 2-12-13-13-12-13-12. Pedipalpen (Figs. 28-30) glatt, Trochanter 
I ohne Hocker, Femur ungestielt, distal leicht keulenformig erweitert, 8,83 X 
1 langer als breit, Tibia 6119 x ,. die Keule dúrcli mediales Tuberkelchen 
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"om Stiel abgesetzt, Hand distalwirts konisch verbreitert, erst distal der 
Mitte am breitesten, Hand mit Stiel 3,70 X ,  Schere mit Stiel 8,14 X, 
ohne Stiel 7,89 x langer als breit; Finger 1,26X langer als Hand mit 
Stiel, aber deutlich ltürzer als Femur; fester Finger mit 117 spitzen, dich- 
stehenden und gleichlangen Zahnen, beweglicher Finger mit 107, bis halb' 
zwischen sb und st bezahnt. Trichobothrien s. Fig. 31. Laufbein I: Fe- 
Figs.'25-31. - Neobisium (E ) cervelloi n.sp.; 25: Carapax; 26: linke Chelicere; 27: Distalteil 
der Coxa des Laufbeins I; 28-29: Pedipalpe; 30: distale Bezahnung des beweglichen Palpen- 
fingers; 31: Trichobothrienstellung. 
mur I 7,83 X langer als breit, Femur I1 5,37 X ,  Tibia 7,42 X ,  Tarsus I 
6,21 X ,  Tarsus I1 6,46 X ;  Femur I 1,63 x Ianger als Femur 11, Tar- 
sus I1 1,24 X langer als Tarsus I .  Laufbein IV: Femur 8,93 X langer 
als breit, Tibia 11,37 x , ohne Tastborste, Tarsus I 6,16 x , rnit Tastborste 
(TS = 0,14), Tarsus I1 7,88 X ,  rnit Tastborste (TS = 0,50), Tarsus I1 
1,28 X langer als Tarsus I. Subterminalborste einseitig fein gesagt, nicht 
gegabelt, die sehr schlanken Klauen rnit winzigem Aussenzahn. 
Korpermasse (in mm): Korperlange 4; Carapax 1,14-0,93; Palpen: 
Femur 2,40-0,27, Tibia 1,80-0,29, Stiel 0,47; Hand rnit Stiel 1,56-0,42, 
Stiel 0,lO; Finger 1,96. Laufbein I: Femur I 1,26-0,16, Femur 11 0,78- 
0,14; Tibia 0,86-0,12, Tarsus I 0,55-0,11, Tarsus I1 0,68-0,ll; Lauf- 
bein IV: Femur 2,lO-0,23, Tibia 1,78-0,16, Tarsus I 0,71-0,12, Tarsus I1 
0,91-0,12. 
Durch die Form der Palpenhand, die Chelicerenbezahnung und die 
Chaetotaxia ( ? )  verinutlich in die vasconicum-Gruppe zu stellen; innerhalb 
dieser sofort von den Unterarten hypogeum und cantabricum durch die 
Lange der Palpenfinger (deutlich kürzer als das Femur) zu unterscheiden; 
von der Nominatform durch das vollkommene Fehlen eines Epistoms, 
deutlich plumpere Tibia und schlankere Palpenhand unterschieden. Von 
allen drei Unterarten durch die Stellung von est abzutrennen, das deutlich 
proximal von it-et und auch von t inseriert. Von den beiden übrigen Arten 
rnit ahnlich gestalteter Palpenhand, breuili und jeanneli, sofort anhand der 
Palpendimensionen und dem Fehlen eines Epistoms unterscheidbar. 
Neobisium (Blothrus) aff. cervelloi n. sp. 
Fundort: Cueva de Aiíará, Hecho, 'Huesca (Aragón), .lg. Escoli, 3-VII-1969: 
1 8 .  
Ein teratologisches Exemplar, dem das Tasthaar est auf dem linken 
Scherenfinger fehlt und bei dem ausserdem das Tasthaar it links deutlich 
distal von et steht, rechts aber fast auf gleicher Hohe rnit et. Es handelt 
sich hier u.U. um eine Unterart von cervelloi n.sp., auf eine Benennung 
wird jedoch aufgrund der festgestellten Anomalien ververzichtet. Eine 
kurze Beschreibung wird aber nachstehend gegeben. 
Carapax etwas langer als breit, ohne Eljistdm, Vorderaugen noch als 
helle Flecken erhalten, rnit 20 Borsten (4-6-6-4); Tergitbeborstung: 4-4-5- 
6-6-6-7-5-7-6, letztes Segment 12 Borsten (6  Tastborsten); Cheliceren rnit 
5 Stammborsten, fester Finger gleichmassig bezihnt, beweglicher Finger 
* rnit 9 Zahnen, mittlere etwas erhaben; Spinnhocker praktisch fehlend; 
Serrula externa und interna rnit je 28 Lamellen, Flagellum rnit 8 Borsten, 
die 2 distalen einseitig gesagt, die erste jedoch an der Basis nicht erweitert. 
Lobus des Pedipalpencoxen rnit 4 Borsten. Genitaloperkel rnit 15 Borsten, 
Genitalkammer mit.5 Borsten links und 6 rechts, kaudal der Genitaloff- 
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nung 26 Diskalborsten, Medialsack liurz, bis Sternit V reichend. Pedipalpen: 
Trochanter init winzigem Doppelhocker, Femur -distal leicht keulen- 
formig erweitert, 8 , 2 0 ~  langer als breit, Tibia 5,61 X ,  Keule vom Stiel 
durch deutliches Mediantuberkelchen abgesetzt, Keule distal verdickt, Hand 
rnit Stiel 3,40 X ,  Schere rnit Stiel 8,63 X ,  ohne Stiel 8,36 x langer als 
hreit; Finger wesentlich langer als Hand rnit Stiel und etwas langer als 
Femur, fester qFinger rnit ca. 125 spitzen, langen Zahnen, beweglicher 
Finger rnit ca. 122 distal spitzen, proximal verflachenden Zlhnen. Die Tri- 
chobothrien des beweglichen Fingers in ungefahr gleichen Abstanden von- 
einander inseriert, est (rechts) ungefahr in der Mitte zwischen et und dem 
nur etwas distal der Fingermitte stehenden ist inseriert. Tarsus I und I1 
des Laufbeins I B  rnit je einer Tastborste, Subterminalborste gezahnt, 
Klauen rnit Aussenzahnchen. 
Korpermasse (in mm): Korperlange 3; Carapax 0,85-0,75, Pedipalpen: 
Femur 1,74-0,21; Tibia 1,33-0,24, Stiel 0,36; Hand rnit Stiel 1,13-0,33, 
Stiel 0,lO; Finger 1,81. 
Neobisium (Blothrus) bolivari (Nonidez) (Figs. 32-33) 
Fundort: Cueva de Castromuriel, Castromuriel; 6ei Castrobarco, Sierra de la 
Magdalena, prov. Burgos, lg. S.I.S.,. 22-VII-1974- 2 $ 5 9 (Genf: 1 $ 1 9 ,  
coll. Vives: 1 $ 4 P ). 
. I 
Ich glaube nicht fehlzugehen, indem ich die Exemplare aus der.Grotte 
von Castromuriel konspezifisch mit*der aus der Cueva de Albia bei Orduña 
beschriebenen Art bolivari betrachte, auch "wenn gewisse Unstimmigkeiten 
rnit den in der Beschreibung angeführten Merkmalen bestehen. Diese be- 
treffen jedoch vorwiegend stark variable ChaiakteEe, wie 2.B. die Chaeto- 
taxie der Tergite 1-111 oder die Bezahnung des beweglichen Cheliceren- 
fingers (s,  auch N. jeanneli und Fig. 32). Eine Uebereinstimmung ist gegeben 
in der Stellung der Trichobothrien (est und ist von et-it deutlich abge- 
rückt, est naher bei ist als bei et, zt distal von et) und in der Form der 
einzelnen Palpengliederj auch wenn sie etwas plumper sind als die des 
einzigen bekannten Exemplars von bolivari '(der Typus war mir leider 
nicht zuganglich). Unter Berücksichtigung der bei anderen Blothrus-Arten 
bekanntgewordenen Variabilitat scheint mir dies nicht schwerwiegend 
genug, um die vorliegenden Exemplare von bolivari abtrennen zu konnen. 
Carapax rnit grossem, spitzem, dreieckigem Epistom, Vorderaugen 
noch als helle Flecken erkennbar, normalerweise.mit 18 Borsten (4-6-4-4), 
die Variationen 5-6-4-4 und 4-6-5-4' treten auf; nur die eriten zwei Tergite 
rnit 4 Borsten (siehe dazu auch N. jeanheli, die übrigen rnit 6-9 Borsten. 
Chelicerenstamm rnit 5 Borsten. Spinnhocker flach (beim $ noch undeut- 
licher), Bezahnung des beweglichen Fingers variierend (Fig, 32), Serrula 
externa rnit ca: 31-32, S. interna rnit ca. 30-32 Lamellen, Flagellum rnit 8 
Borsten, 'wovon 2 einseitig gesagt sind (Fig. 33). Lobus der Pedipalpen 
rnit 3 Borsten, Coxa der Pedipalpen rnit 5-6, Coxa I 3-4, I1 4-5, I11 4-6, 
IV 7-9. Genitaloperkel des Q rnit ca. 11 in einer Reihe stehenden Bors- 
ten, der des $ rnit deren 9 ;  kaudal der Genitaloffnung des $ 16 Borsten, 
Genitalkammer rnit 2 x 3 Borsten; mittlere Sternite rnit 12-14 Marginal- 
borsten. Pedipalpen glatt, Trochanter rnit winzigem Hocker, Femur un- 
gestielt, distalwarts leicht verdickt, 7,66-8,39 x langer als breit; Tibia- 
Keule nur undeutlich vom Stiel abgesetzt, 6,03-6,53 X , Hand rnit StieI 
2,94-3,10><, schmal-oval, Finger 1,4-1,5 X langer als Hand rnit Stiel und 
etwas kiirzer als oder gleich lang wie das Femur, fester Finger rnit ca. 
120-140, beweglicher Finger rnit ca. 110-131 Zahnen, Schere rnit Stiel 
7,O-7,44 X langer als breit. Laufbein IV: 'Femur 6,02-6,58 X langer als 
breit, Tibia 9,59-9,85 x , TS-ratio 0,34-0,39, Tarsus I 5,13-5,17 X , TS- 
ratio 0,lO-0,14, Tarsus 11 8,23-8,61 X,  TS-ratio 0,45-0,50 (1 $ 1 Q ver- 
messen). Tarsus I1 1,5 x langer als Tarsus I. Klauen sehr schlank, rnit 
Aussenzahnchen, Subterminalborste ohne grosseren Seitenast, beidseitig 
gezahnt . 
Figs. 32-33. - Neobisium (B) bolivari (Nonidez); 32a-d: unterschiendliche Abnützung der 
Bezahnung des beweglichen Chelicerenfingers; 33: Flagellurn. 
Spanische Hohlenpseudoskorrrione 83 
' Korpermasse (in mm): Pedipalpen: Femur 1,78-2,04/0,22-0;26; Tibia 
1,59? 1,80/0,24-0,30; Hand mit Stiel 1,17-1,37/0,39-0,47; Finger 1,71- 
2,06. Laufbein IV (2  Ex.): Femur 1,53-1,63/0,23-0,27; Tibia 1,29-1,38/ 
0,13-0,14; Tarsus I 0,54-0,57/0,10-0,ll; Tarsus I1 0,82-0,87/0,10-0,ll. 
Neobisium (Blothrus) jeanneli (Ellingsen) (Fig. 34) 
Fundort: Cueva del Triumbo, Covadonga, Asturias, lg. Comas, 3-VIII-1974: 
1 9 ;  Cueva del Infierno, Covadonga, Asturias, lg. Comas, 9-VIII-1974: 
2 8  59  1 Tritonymphe (Mus. Barcelona und Mus. Genf); Cueva de Bal- 
mori, Llanes, Asturias, lg. E. Vives, 3-VIII-1974: l $ (coli. Vives); gl. Grot- 
te, Ig. A. Serra, 30-VII?1973 (S.I.S. 49a): 1 8 1 9 ( $ cou. Vives, 9 Mus. 
Genf); Cueva Nueva, Valle de Valdéon, prov. León, Ig. Salgado, 19-IX- 
1974: 1 6' (Mus: Barcelona). 
Die Vaiiationsbreite mancher Merkmale ist bemerkenswert und Bsst* 
iweifel keimen an deren Anwendbarkeit zur Unterscheidung von Aiten 
innerhalb einer Artengruppe. Die Borstenzahl auf dem Carapax variiert 
zwischen 16 und 19 (4-4-4-4, 4-5-5-4, 4-6-4-4, 4-6-5-4, 4-6-3-4, 4-6-2-4); die 
Variationen berührten allerding nicht die Zahl der Borsten am Vorder-oder 
Hinter~and. Die Zahl der Borsten auf den ersten 4 Tergiten, die von BEIER 
(1963) an zwei Stellen (p. 139 und p. 143) iur  Artentrennung herangezo- 
gen wird, variiert betrachtlich, und nur 3 adulte Exemplare (! ) zeigten das 
. , 
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Fig. 34. - Neobzszum ( B  )leannelz' (Eiiingsen); Variabilitat der distalen Trichobothrien; a-c: 
, Exemplare aus de Cueva del Infierno; d: Cueva del Triumbo; e: Cueva de Balmori. 
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Merkmal von je 4 Borsten auf den Tergiten 1-111; die Beborstung der 
Tergite I-IV schwankte folgendermassen: 4-4-4-7 (1  ex.) 4-4-5-6 (4 ex.), 
4-4-4-6 (1 ex.), 4-4-4-5 (1 ex.), 4-5-6-6 (1  ex.), 4-2-4-6 (1  ex.), 4-4-6-6 
(2  ex.). Die Formel bei der Tritonymphe lautet: 4-4-4-6. Die Borstenzahl 
auf dem Chelicerenstamm schwankte zwischen 6 und 7, bei praktisch allen 
Exemplaren war ein ausgepragter Mittelzahn auf dem beweglichen Cheli- 
cerenfinger erkennbar. Das Flagellum besteht aus 8 Borstin, vori denen 
die distalen 2 einseitig gesagt sind, die distale, erste Borste ist allerdings, 
wie bei fast allen iberischen Blothrus-Arten, basal nicht deutlich erweitert. 
Die Serrula externa weist ca. 38, die S. interna ca. 37 Lamellen auf. Pedi- 
palpen: Femur 10,49 X -11,50 X Ianger als breit (3,60-4,01 mm lang), 
Tibia 7,27-8,33 x (2,83-3,34 mm lang), Hand rnit Stiel4,47-5,43 X (2,21- 
2,60 mm lang), Finger-Lange 2,86-3,13 mm. 
Tritonymphe: Pedipalpenfemur 10,48 x Idnger als breit (2,72-0,26 
mm), Tibia 6,54 X (2,07-0,32), Hand rnit Stiel 4,52 X (1,79-0,40), Fin- 
gerlange 2,13 mm. Fast beunruhigend in taxonomischer Hinsicht ist dic 
Variabilitat in der Stellung der Trichobothrien, besonders von ist, est, et, 
und it (Fig. 34). Das Tasthaar ist kann in ungefahr gleicher Hohe rnit st 
oder aber mehr oder weniger deutlich distal oder proximal davon stehen, 
est kann deitlich proximal von et inserieren, ihm aber auch naher rücken, 
bis es auf gleicher Hohe ( !  ) steht; ebenso ist der Abstand et-it einer 
gewissen Variation unterworfen. 
Neobisiurn (Ommatoblothrus) gaditanum n. sp. (Figs. 35-41) 
Fundort: Sima del Cacao, ~ i l l a i u k ~ ~ i  del Rosario (Bstlich Ronda), Cádiz, Ig. 
A. Robert, VIII-1970: 1 9  (Holotype) (Mus. Barcelona). 
. I 
Durch den Besitz von 4 deutlichen ~u~knf lecked  trotz einer starken 
Adaption an das Hohlenleben u$d áls Angehbriger der Untergattung Om- 
matoblothv~s erkenntlich, innerhilb 'der , Unterglttung jedoch isoliert 
stehend. 
Beschreibung: Carapax (Fig. 38) dhutlicli hngei als breit, rnit kkopf- 
formigem Epistom und 24  oi-stén (4-6-6-8); j 4 icEarf umgrenzte helle 
Augenflecke rnit Tapetumresten {rhaltén; ~e$itb+b$rstun~: 7-1 1-1 3-14- 
14-16-14-18-17-14, letztes Segment rnit je 4 F t b o r s t e n  dorsal und ven. 
tral, total rnit 18 Borsten. Cheliceren (Tg .  36)imit ,i iStammborsten, beide 
Finger gleichmassig gezahnelt,:fester rnit ca. 25, Fweglicher Finger rnit 
16 Zahnen; Spinnhocker deut1,ich gewolbt, Subgalealborste distal der Mit- 
te (TS = 0,72), Linge des beweglichen Fingers ,0,48,mm; Serrula externa 
und interna rnit je 37 Lamellen,~'Flagellum mit 8 :Borsten, die distalen 
2 gesagt, die distale jedoch ari de:! BasiS nicht erdreitert, die letzte proxi- 
male Borste halb so lang wi& die vorlktzte. Lobus der Pedipalpencoxen 
rnit 5 Borsten, ,Pedipalpencoxen rnit 9 Borsten, Coxa I 10, I1 "9-10. 111 
10-12, IV 17-18. Medialeck der Coxa I (Fig. 37) vorgezogen und g e z h t ,  
. I  . 
' i  Figs. 35-41. - Neobisium (O.) gaditanum n.sp.; 35: Carapax; 36: linke Chelicere; 37: Dis- 
talteil der Coxa des Laufbeins I; 38-39: Pedipalpe; 40: Trichobothriensteumg; 41: 
Laufbein IV. 
Lateraleck spitz dornformig. Genitaloperkel rnit 14 Borsten, die mittleren 
Sternite rnit 20-22, letztes Sternit rnit 17 Borsten. Pedipalpen (Figs. 38, 39) 
glatt, Trochanter rnit undeutlichem, kleinem Hocker, 2,58 X Ianger als 
breit, Femur ungestielt, distal leicht keulenformig verdickt, 8,23 X ,  Tibia 
5,39 X , Keule doppelt so lang wie Stiel und 3,68 x Ianger als breit, Hand 
rnit Stiel 4,23 X ; Finger nur wenig langer als Hand rnit Stiel und deutlich 
kürzer als Femur; Schere rnit Stiel 8,26 X ,  ohne Stiel 7,80 X Ianger als 
breit. Fester Finger rnit 110 distal spitzen, etwas geneigten Zahnen, bewe- 
glicher Finger rnit 103 basal verflachenden Zahnen, die bis sb reichen; 
Trichobothrien (Fig. 40): ist deutlich proximal von est stehend, it dista1 
von et, isb nahe an ib herangerückt. Die Tasthaare des beweglichen Fin- 
gers in ungefihr gleichen Abstlnden tron einander stehend. Laufbein I :  
Femur I 7,56 X langer als breit, Femur I1 6,08 X ,  Tibiae8,06 X ,  Tar- 
sus I 7 , 2 4 ~ ,  Tarsus I1 6,60 x ; Femur I 1,57 x linger als Femur TJ, 
Tarsus I ( !  ) 1,05 x Ianger als Tarsus 11. Laufbein IV (Fig. 41): Femur 
8,89 X langer als breit, Tibia 12.00 x , Tarsus 1: 7,90 X ,  rnit basaler 
Tastborste (TS = 0,06), Tarsus 8,27 x , rnit Tastborste (TS = 0,35), beide 
Tarsenglieder gleich lang; Subterminalborste gegabelt und gezahnt, Klauen 
einfach, ohne Zahnchen. 
Korpermasse (in mm): Korperlange 3,O; Carapax 1,13-1:OO; Pedipal- 
pen: Femur 2,51-0,31; Tibia 1,75-0,33, Stiel 0,56; Hand rnit Stiel 1,83- 
0,43, Stiel 0,20; Finger 1,90. Laufbein I :  Femur I 1,52-0,20; Femur I1 
0,97-0,16, Tibia 1,09-0,13, Tarsus I 0,80-0,11, Tarsus I1 0,77-0,12; Lauf- 
bein IV: Femur 2,20-0,25, Tibia 2,08-0,17, Tarsus I 1,05-0,13, Tarsus I1  
1,06-0,13. 
Innerhalb der Untergattung Ommatoblothrus anhand der gleichformig 
gezahnelten Chelicerenfinger in die Nahe von staudacheri Hadzi, cerrutii 
Beier und sardoum Beier zu stellen, unterscheidet sich gaditanum n.sp. 
von den beiden letztgenannten sofort durch die Stellung des Tasthaares ist 
(fast halbwegs zwischen ib und der Fingerspitze stehend), rnit staudacheri 
jedoch allein schon anhand der Forrn des Pedipalpenhand und der Palpen- 
proportionen nicht zu verwechseln. Die neue Art nimmt aufgrund seiner 
Handform, der praktisch gleich langen Tarsenglieder der Laufbeine I und 
IV und auch anderer Merkmale innerhalb der Untergattung eine isolierte 
Stellung ein und ist rnit keiner bekannten Art in nahere Beziehung zu 
bringen. 
Bestimmungsschlussel fur die spanischen Roncus-Arten 
1 Augen meist vorhanden (Subgen. Roncus s.str.), Palpen nicht 
verlangert 2 
1 * Augen meist fehlend, troglobionte Arten, Palpen stark ver- 
Iangert 5 
2 .. Palpenfemur 2,9-3,7mal (ausnahmsweise bis 3,9mal) langer als 
.' ' ' breit 3 
2 * Palpenfemur 4,l-4,8mal Ianger als breit 4 
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Palpen besonders robust und plump, Finger deutlich etwas 
kiirzer als das Femur, Tibiakeule meist fast kugelig aufgetrieben 
R. (R.)  pugnax (NavAs) 
Palpen nicht auffallend p l ~ ~ m p ,  Finger ungefahr so lang wie 
das Femur, Tibiakeule nicht so stark aufgetrieben; 2.T. au- 
genlos 
R.(R.) lubricus L. Koclc 
Carapax quadratisch, Epistom ziemlich klein; Palpenfinger so 
lang wie das Femur, dieses 0,85 mm. lang 
R. (R . )  duboscqi Vachon 
Carapax 114 langer als breit, Epistom stark und kraftig, Pal- 
penfinger etwas kürzer als das Femur, dieses 1,07-1,55 mm. 
lang; 2.T. augenlos 
R. (R.)  balearicus Beier 
Palpenfemur mehr oder weniger kurz gestielt, dann nahezu 
gleich bleibend 6 
Palpenfemur ungestielt, distalwarts allmahlich verdickt, erst 
in oder distal der Mitte die grosste Breite erreichend 9 
Epistom dreieckig, mehr oder weniger spitz 7 
Epistom rudimentar, knopfformig; Femur-L. ,1,09 mm - S- 
Frankreich (O-Pyrenaen) _j ' 
R.(P.) vemyi Beier 
Palpenfinger kürzer als das Femur, dieses 4,l-4,6 mal lEnger 
als breit 8 
Palpenfinger ungefihr gleich lang wie das Femur, dieses 4,8 
( 9 ) bis 5,2 ( $ ) mal langer als breit, Tibia 3-3,l mal langer 
als breit, Keule 1,2-1,5 mal langer als Stiel 
R. (P.) boneti tarbenae n.ssp. 
Grosser, Palpenfemur-L. 1,26-1,33 mm., Tibia-L. 0,99-1,15 
mm.; Hand etwas plumper (1,55-1,59 mal langer als breit) 
(2.T. mit kleinen Augen) 
R. (P.) boneti boneti Beier 
Kleiner, Palpenfemur-L. 1,Ol-1,05 mm., Tibia-L. 0,86-0,87 
mm.; Hand mit Stiel etwas schlanker ( 1,69-1,75mal langer 
als breit) 
R. (P.)  bellesi Lagar 
Epistom rudimentar, wenig vorragend 1 O 
Epistom deutlich vorragend, spitzig 11 
Kleine Art, Femur 0,90 mm. lang (5,2mal langer als breit), 
Tibia-L. 0,77 mm. (3,8mal Ianger als breit) 
R. (P.)  juvencus Beier 
Grossere Art, Palpenfemur-L. 1,72-1,83 mm. (6,2-6,5mal lan- 
ger als breit), Tibia-L. 1,54-1,75 mm. (4,7-4,9mal langer als 
breit ) 
R.(P.) lagari lagari Beier 
(die Unterarte lagari sandrai Lagar ist nach der ~eschre ibung 
nicht in den Schliissel einzugliedern) 
11 Trochanter ohne Hocker (distal mit einem Tuberkel) Palpen 
plumper (Femur 4,5-5,lmal langer als breit, Tibia' 3-3,3maI, 
Schere mit Stiel 3,8-4,lmal) 
R. (P . )  hibe+icus Beier 
11 * Trochanter mit kleinem, deutlichem, etwas zugespitztem lloc- 
ker, Palpen schlanker (Femur 5,1-5,4mal langer als breit, Tibia 
3,4-3,6mal, Schere mit Stiel 4,5-5,lmal) 
R (P.) vidali Lagar 
Roncus (R.) pugnax (Navhs) 
Fundort: Avenc del Bloc, San Aniol de Finestres, Gerona, Ig. Ribera, 13-VII- 
1970: 1 9 ; Avenc del Castell, Ulldecona, Tarragona: 1 9 (Mus. Barcelona); 
Coca Janet, Llebaria, Tarragona, Ig. Español, Escoli und González, 1-XII- 
1974: 1 $ (Mus. Genf); Cova del Janet, Llebaria, Tarragona, Ig. E. Vives, 
21-IV-1974: 1 9'. 
Roncus (R.) lubricus L. Koch 
Fundort: Avenc del Bloc, Sant Aniol de Finestres, Gerona, Ig. Ribera, Ubach 
und Escoli, 13-1-1969: 3 $ 2 9 ; Cova d'Anes, Bellver de Cerdanya, Lérida, 
Ig. Ribera, 25-V-1967: 1 9  ; Cova de Cornavaques, Pollensa, Mallorca, Ig. 
Auroux, 10-IV-1974: 1 9  (Mus. Barcelona); Cova dels Gours de Queralbs, 
Nuria: Ribas de Fresser, Gerona, Ig. X. Bellés, 5-1-1975: 2 8 ;  Cova de 
Rotgers, Borredi (Berga), Barcelona, Ig. Escoli, 1-V-1969: '2 9 (Mus. Genf); 
Cv, d'Anes, Cerdanya, Lérida, lg. E. Vives, 12-X-1973; 1 9 ; lg. Grotte, 
Ig. J. Germain, 12-X-1973 (S.I.S. 26a): 2 9 (1  9 Mus. Genf). 
Die Art ist im gesan~ten Mediterrangebiet verbreitet und wurde be- 
reits wiederholt aus Grotten gemeldet. . . 
Roncus (R.) balearieus Beier 
Fundort: Mallorca, Avenc des BurgA, Lluc, 1g. Escoli, 1-IV-1969: 1 9 (Mus. 
Barcelona); Cova dels Estudiants, Pollensa, Ig. J. Pons,. IV-V-1974: 1 $ 1T 
(coll. Alcover); Avenc d'en Corbera, Esporles, Ig. C. Nadal und F. Comas, 
15-XII-1974: 2 9 1T (Mus. Genf: 1 9  ); Avenc de Can Sivella, Pollensa, 
Ig. Bellés-Comas-Cuñé, 7-VIII-1975: 1 9  ; Avenc de Can Punxa, Pollen- 
sa Ig. Bellés-Comas-Cuñé, 7-VIII-1975: 1 $ 1 9 ; Cova del ' Cal Pesso, 
Pollensa, lg. Bellés-Comas-Cuñé, 8-VIII-1975: 1 9 : Cova de Can Sion, Po- 
llensa, Ig. Bellés-Comas-Cuñe, ll-VIII-1975: l $ ; Cova dels Estudiants, 
Soller, Ig. Bellés-Comas-Cuñe-Pons, 15-VIII-1975: 3 $ 2 9 5 T 2 D 1 P; 
Cova de Gobiols, Puigpunyent, 1g. Belles-Comas-Cuñé, 16-VIII-1975: 1 $ 
2 9 2 T ( 2 8  3 9 2 T 1 D 1 P Mus. Genf, Rest. Coll. Bellés); Av. de 
son Pou, lg. J. Germain, 29-VI-1973: 1 9 .  
Svanische Hohlen~seudoskorvione $9 
Die Exemplare sind etwas grosser und weisen auch schlankere Palpen 
auf als in der Literatur angegeben. Allein die Ueberprüfung einer Serie 
freilebender Tiere (Mallorca, Gorch Blau, lg. Cl. Besuchet, 13117-V-1965: 
8 $ 3 9 13T -17D) lisst eine betrachtliche Variationsbreite erkennen, in 
die sich die Hohlen gesammelten Eiemplare zwanglos einfiigen lzssen: 
Palpenfemur 4,25-4,83 X langer als breit (1,07-1,24 mm lang),~ Tibia 
2,57-3,25 x ( !  ) langer als breit (0,92-1,09 mm lang); allerdings sind die 
Hohlen-balearicus meist grosser und weisen eine z.T deutli'che. schlan- 
kere Palpenschere auf, wobei allerdings Femur un¿ Tibia in die Varia- 
tionsbreite der freilebenden Exemplare fallen: Femur-L. 1,29-1,55 mm (!.), 
Tibia-L, bis zu 1,22 mm, Schere bis zu 4,26mal langer als breit. Die Tiere 
weisen keine deutliche Anpassungen an ¿as Hohlenleben auf, sie besitzen 
gut entwickelte, wenn auch kleine Augen und sind wie die freilebenden 
Formen stark chitinisert;. einzig die'3 .Exemplare aus der Avenc d'en 
Corbera sind anophthalm (1 9 noch mit undeutlichen Augenflecken, das 
zweite 9 ohne jede Spur von Augen), fallen aber mit den absoluten und 
relativen Korpermassen in die angegebene Variationsbreite (Femur 4,45- 
4,60 X langer als breit und 1,06-1,19 mm lang; Tibia.2,70-2,82 X langer 
als breit und 0,91-0,98 min lang, Keule,ca. 1,7 X langer als Stiel). 
I 
Roncus (R.) sp. 
I .Fundort: Cova de Sa Sinia, Portocristo, Manacor, Mallorca, Ig. Escoli, 6-IV- 1969: 1 Tritonymphe (Mus. Barcelona); Cova dels Gobiols, Puigpunyent, Mallorca, Ig. J. Pons, 12-V-1974: 1 Trit<nymphe (coll. Alcover). L 
Als Nymphen nicht naher bestimmvar, 'die Tritonymphe aus der Cova 
dels Gobiols konnte R. baleavicus zuzurechnen sein. 
I . . Roncus (Parablothrus) vidali. Lagar (Figs. 42-45) . ; t 
Fundort: Mallorca, Cova de la Basa, Pollensa, Ig. Auroux, 9-TV-1974: , 2  8 ;  
Avenc dels Travessets, Cap Ferrutx, ArtA, Jg. Escoli, 3-IVL1969: 6 $ 
(Mus. Barcelona); Cova de Sa Bassa Blanca,' Alcudia, Ig. J. Ppns, 1974: 
3 $ 3 9 ( 2 8  2 9 coll. Alcover, 1 $ 1 9  Mus. Genf); Cova de Sa Cometa 
des Morts, .Lluc, Ig. Escoli, 30-111-1969: 1 $ 1 9 ; Grotte in der Nahe des 
Klostk;s Lluch, Ig. C. Besuchet, 12-V-1965: 2 9  (Mus. Genf); Cova de 
Llenaire, Pollensa, lg. Bellés-Comas-Cuñé, 7-VIII-1975: 1 8  1T; Cova de 
Can Sion, Pollensa, Ig. Bellés-Comas-Cuñé, 11-VIII-1975.: 2 6  2.9 1D; 
Cova des Picarol Gros, Selva, Ig. Bellés-Comas-Cuñé-Ginés-Pons, 17-VIII- 
1975: 3 0  ( 1 8  1 9  1T 1D Mus. Genf, Rest coll. Bellés). - 
Nachstehend werden einige Erganzungen zur Originalbes~hreibun~ die- 
ser Art (LAGAR, 1972b) gegeben. 
Carapax (Fig. 42) deutlich langer als breit, mit kraftigem, schmal dreiec- 
kigem Epistom, Augen fehlen, mit. 21-24 .Borsten (415-81616). Tergit I 
rnit 5-7 Borsten, wobei 6 wahrscheinlich die Normalzahl darstellt, I1 mit 
6 Borsten, die übrigen rnit 7-9. Cheliceren (Fig. 43) rnit 6 Stammborsten, 
Zahne der Chelicerenfinger spitz, eher gleichmassig, einzig die Mittel- 
zahne des beweglichen Fingers erhaben stehend; eine gewisse Variabilitat 
war jedoch bemerkbar, indem 2.B. 19  auf dem beweglichen Finger einen 
derben apikalen Zahn aufwies, an den kleinere gleichmassige anschlossen. 
TS der Subgalealborsten: TS 0,64-0,66; Flagellum rnit 8 Borsten (gat- 
tungstypisch), die letzte ' proximale wesentlich kürzer; Serrula externa 
rnit ca. 33, S. interna rnit ca. 31 Borsten. Spinnhocker des beweglichen 
Fingers sehr flach. Pedipalpen (Fig. 44-45): Trochanter dorsal granuliert, 
Figs. 42-45. - Roncus (P.) vidali Lagh; 42: Carapax, rnit Epistom (vergrossert); 43: rechte 
Chelicere; 44.45: linke Pedipalpe. 
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rnit sehr kleinem, aber deutlichem HBcker, 'Femur,allskiiig (besonders aber 
medial) grob granuliert, keulenformip verdickt, 5 , l  X -5,4 langer als breit; 
Tibia glatt, Keule um ca. 113 langer als Stiel, 3,4 X -3,6 X langer als breit; 
Hand rnit Stiel beim 9 deutlich plumper als beim $ (1,6-1,8 x langer 
als breit bzw. 2,l-2,2 x ) ,  lateral etwas schwacher granuliert als medial; 
Finger ca. um die Halfte Ianger als die Hand rnit Stiel, Schere rnit Stiel 
4,5 X -4,7 X ( 9 ) bzw. 4,9-5,l x ( $ ) langer als breit. Fester Finger 
rnit ungefahr. 90, beweglicher Finger rnit ungefahr 100 kleinen, flachen 
Zahnen. Laufbein I (1  9 ): Femur I 4.16 X langer als breit, Femur I1 
3,18 X , Tibia 5,85 x , Tarsus I 3,71 X , Tarsus JI  6,92 X ; Femur I 
I ,51 X langer als Femur 11, Tarsus 11, 1,65 X langer als Tarsus I .  Lauf- 
bein IV: Femur 3.50 x langer als breit, Tibia 7.06 X ,  rnit Tastborste 
(TS = 0,57), Tarsus I 3.22 X ,  rnit Tastborste (TS = 0,14), Tarsus I1 
6,41 x , rnit Tastborste (TS = 0,40): Tarsus I1 1,72 X langer als Tar- 
sus I .  Klauen rnit Aussenzahnchen. Subterminalborste fein und sbarlich 
gezahnt, distal der Mitte rnit kurzem Seitenast. 
Korpermasse (in mm): Pedipalpen: Femur 1,29-1,59/0,24-0,30; Tibia 
1,08-1,34/0,31-0,37; Hand-Lange .0,82-1,14; Finaer 1,40-1,60. Laufbein 
IV: Femur 1.,06-0,3,0, Tibia 1,05-0,15, Tarsus I 0,35-0,11, Tarsus I1  
0,59-0,09. 
. 
Die Art ist auf Mallorca weit verbreitet. Als freilebende Stammform 
von vidali kann sicher R. .balearicus angenommen werden, wobei man fast 
versucht sein konnte, vidnli als deren cavernicole Unterart aufxuf~ssen (das 
Subgenus Pavablotbvus basiert ja nicht auf echten verwandtschaftlichen 
Beziehungen, sondern spieaelt nur das Endergebnis von Parallelevolutionen 
verschiedenster Arten wieder). Die Anpassung an das Hohlenleben bewirkt 
bei baleavicus anscheinend zuerst eine deutliche Verlangerung der Palpen- 
finger, wodi~rch die Palpenschere schlanker wird. gefolpt ( ? )  von einer 
Streckung, des Tibiastiels und als letztes Glied scheint das Palpenfemur 
einer Streckung zu unterliegen. Das mir vorliegede Material lasst sogar 
die Vermutung aufkommen, das bei einer intensiven Untersuchung einer 
Hohle vom Hohleneingang bis ins Hohleninnere echte Uebergange 
zwischen den typischen balearicus-Exemplaren und vidali auftreten 
konnten; diese Vermutung wird unterstützt durch Exemplare aus 
der Avenc de Can Sivella und der Avenc de Can Punxa, die anhand 
der Palpenmasse zu baleavicus zu stellen sjnd, die iedoch deutlich grosser 
sind (bereits in die Variationsbreite von vidali fallend) und auch schlan- 
kere Palpenscheren und verlangerte Tibiastiele aufweisen (Schere 4,13- 
4.25mal lanqer als breit, Femur-L. 1,46-1.55 mm). wodurch sie sich an 
die untere Gren7e der Variationsbreite dieser Merkmale bei vidali nahern. 
Roncus (Parablothrus) b. boneti Beier 
Fundort: Cova de la Mina, Beniarbeig, Alicante, Ig. Bardisa, 5-XII-1968: 1 $ ; 
Avenc Escuela, Gandia, Valencia, Ig. Bartolomé, 12-V-1968: 1 $ ; Cova 
Juliana, Alcoi, Alicante, lg. Auroux und Escoli, 28-XII-1969: 1 $ (Mus. 
Barcelona); Cova de les Meravelles de Cocentaina (Cocentaina, Alicante), 
lg; Auroux und Escoli, 29-XII-1969: 1 9 1D (Mus. Genf). ' ' . . ,  
Alle mir vorgelegenen Exemplare weisen kleine, aber deutliche d ui en 
auf, stimmen aber in den sonstigen Merkmalen rnit den von BEIER (1931, 
1963) angegebenen überein. Folgende Palpenmasse seien kurz erwahnt: 
Femur 4,09-4,49 X langer als breit (1,26-1,33 mm/0,29-0,33), Tibia 232-  
2,62 x (0,99-1,15/0,39-0,44), Hand rnit Stiel 1,55-1,59 X (0,90-1-,061 
0,58-0,67). Fingerlange 1,21-1,29 mm, Schere rnit Stiel 3,41-3,63 X Ian- 
ger als breit. Die Schere .ist bei den mir vorgelegenen Exemplaren schlan- 
ker als in der Beschreibung angegeben. 
Roncus (Parablothrus) boneti tarbenae n. ssp. (Figs. 46-50) 
Fundort: Cova del Somo, Tirbena, Alicante, lg. F. Español, 24-VIII-1968: 18 
(Holotype; Mus. Barcelona), 1 9  (Paratype; Mus. Genf). 
Beschreibung: Carapax (Fig. 46) deutlich langer als breit, mit breit 
dreieckigem, grossem Epistom, vollkommen augenlos, rnit 25 Borsten 
( $ : 4-7-8-6, '9 : 4-8-7-6). Tergite: 6-6-7-9-11-1 1.11-11-11-9 (2 submedia- 
le Tastborsten) (8 ' )  bzw. 6-6-8-9-10-11-11-11-11-9; letztes Segment rnit 
10 Borsten (davon 6 Tastborsten), Analkonus rnit je 2 Biirstchen. .Chelice- 
ren (Fig.' 47) rnit 6 Stammborsten, Fingerbezahnung abgenützt, beim 9 
noch 13 gleichformige Rudimente erkennbar (fester Finger), am bewe- 
glichen sind die 2 mittleren vergrossert. Spinnhocker in beiden Geschlech- 
tern sehr fiach und kaum erkenntlich; Subgalealborste distal der Mitte 
(TS = 0,67-0,71), Lange des beweglichen Fingers 0,44 mm (.? : 0,48). 
Serrula externa rnit 35 ( 0' 36), S. interna rnit 27 (29) Lamellen. Flagellum 
gattungstypisch, rnit 8 einseitig gesagten Borsten, die proximale deutlich 
kürzer. Lobus der Pedipalpencoxen rnit 2-4 Marginalborsten, Coxa der 
Pedipalpen rnit 8-9 Borsten; Coxa I 6, I1 6-7, I11 5, IV 7-9. Genital- 
operkel in beiden Geschlechtern rnit 9 Borsten, kaudal der Oeffnung 
beim $ noch 4 Marginal- und 1 Diskalborste; . Genitalkammer rnit 2 X 3 
Borsten. Sternite IU-X: 11 + 2 X 3 Stigmenborstchen 8 +i2 X 3-12-12- 
12-13-13-12 ( $ ) bzw. 15  + 2 x 3-10 + 2 x 4-12-13-13-13-13-11. Pedi- 
palpen (Figs. 48,49) rnit Ausnahme der Tibia deutlich granuliert; Tronchan- 
ter rnit deutlichem ventralem Hocker, dorsal granuliert; Femur undeutlich 
oestielt, distal leicht keulenfijrmig verdickt, 5,25 X ( 9 : 4,83 X )  .langer 
;IS breit, Tibia 3,14 x (2,96 X) ,  Keule 1,2 X ( 8 )  bzw. 1,5 X ( 9 ) 
langer als Stiel; Hand rnit Stiel 2,01 X (1,87 X ), Schere rnit Stiel 4 2 1  X 
(4,03 x ); Finger deutlich langer als Hand rnit Stiel und ungef5ihr gleich 
Jang wie das Femur, dieses deutlich langer als Carapax. Fester Finger rnit 
92400 kleinen und stumpfen Zahnen, beweglicher Finger rnit 86-95 klei- 
nen und stumpfen Zahnen. Thichobothrien s. Fig. 49 Laufbein I: Femur I 

4,14 x ( Q 3,96 x ) langer Als breit, Femur I1 3,42 X (3,32 X ), Tibia 
6,42 x (6,41 x ), Tarsus I 4,20 x (3,87 X ), Tarsus I1 7,53 x (5,94 x ), 
Femur I 1,40 x (1,46 x ) langer als Femur 11, Tarsus I1 1,48 X (1,49 X ) 
langer als Tarsus I .  Laufbein IV (Fig. 50): Femur 3,55 X (4,lO X ) langer 
als breit, Tibia 7,60 x (7,66 x ), rnit Tastborste (TS = 0,57 bzw. 0,62), 
Tarsus I 3,62 x (3,28 X ), rnit Tastborste (TS = 0,16 bzw. 0,18), Tarsus 
I1 6,89 x (6,05 x ) ,  rnit Tastborste (TS = 0,36 bzw. 0,39). Subterminal- 
borste gegabelt und fein gezahnt, Klauen rnit Aussenzahnchen. 
Korpermasse (in mm): Korperlange 3,8-3,9; Carapax 1,04-0,85 ( Q 
1,ll-0,94); Pedipalpen: Femur 1,48-0,28 (1,42-0,29), Tibia 1,23-0,39 
(1,18-0,40), Stiel 0,56 (0,47); Hand mit Stiel 1,15-0,57 (1,15-0,61), Stiel 
0,22; Finger 1,50 (1,42). Laufbein I :  Femur I 0,78-0,19 (0,73-0,18), Fe- 
mur I1 0,56-0,16 (0,50-0,15), Tibia 0,71-0,11 (0,68-0,11), Tarsus I 0,38- 
0,09 (0,35-0,09), Tarsus I1 0,57-08 (0,52-0,09); Laufbein IV: Femur 
1,29-0,36 (1,37-0,33), Tibia 1,22-0,16 (1,20-0,15), Tarsus I 0,45-0,12 
(0,40-0,12), Tarsus I1 0,69-0,10 (0,65-0,ll). 
Die Unterart tarbenae n.ssp. unterscheidet sich von der Nominatform 
sofort durch die wesentlich schlankeren Palpen, wobei besonders die Tibia- 
form stark verschieden ist. 
Roncus (Parablothrus) bellesi Lagar (Figs. 51, 52) 
Fundort: Forat de 1'0s, Os de Balaguer, Lérida, Ig. F. Español und Monsonis, 
2-IX-1968: 1 $ (Mus. Barcelona), 1 9 (Mus. Genf) (locus typicus). 
Die nach der Originalbeschreibung (LAGAR, 1972a) nur schwer erkenn- 
bare Art soll hier erganzend beschrieben werden: 
Carapax deutlich langer als breit, ohne Augen oder Augenflecken, rnit 
kleinem, stumpfem Epistom, Beborstung 4-8-6-7 ( $ ) und 4-9-6-6 ( Q ). 
Tergite: 6-10-10-10-11-11-11-11-11(2 sublaterale Tastborsten-10 (je 2 sub- 
laterale und 2 submediale Tastborsten); letztes Segment n i t  6 Tastbors- 
ten. Cheliceren rnit 6 Stammborsten, bei beiden Exemplaren die Bezah- 
nung bis zu einer schwach gewellten Zahnlamelle abgenützt, Spinnhocker 
in beiden Geschlechtern deutlich gewolbt, Subgalealborste im distalen 
Drittel des beweglichen Fingers inseriert, Serrula externa und interna rnit 
29 bzw. 27 Lamellen ( $ ); Flagellum rnit 8 Borsten (gattungstypisch), die 
letzte proximale wesentlich kiirzer. Lobus der Pedipalpencoxen rnit 2-3 
Marginalborsten, Coxen ( $ ) der Pedipalpen rnit 6 Borsten, Coxa I 5, 
I1 5, I11 5, IV 8, Medialeck der Coxa I rechtwinkelig; Genitaloperkel 
des $ rnit 18 Borsten, die auf den oralen Rand der Genitaloffnung kon- 
zentriert sind ( Q : zentrale Gruppe von 12 Borsten), am caudalen Rand 
der Offnung 7 Borsten, wobei 5 am kaudalen Oeffnungsrand und 2 diskal 
auf dem Sternit I11 stehen; Genitalkammer rnit 2 x 3 Borsten; Stetnite 
1II;X ( $ ): 1 2 + 2 X 2  ( $! : 16+2X2)-12+2X2-13-13-13-15-13-12. 
Pedipalpen (FigS. 51, 52): Trochanter rnit deutlichem, kleinem, brei- 
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Figs. 51-52. - Roncus (P.) bellesi Lagar; linke Pedipalpe. 
tem Hocker; Femur deutlich granuliert, 4,60 x ( 9 : 4,65 x ) langer als 
breit, gestielt, dann ungefiihr gleich breit bleibend; Tibia glatt, 2,58 x 
(2,d9 x ), Keule fast doppelt so lang wie Stiel; Hand rnit Stiel 1,69 x 
(1,75 x ), Schere rnit Stiel 3,41 X (3,68 X ); Finger deutlich langer als 
Hand rnit Stiel, aber deutlich kürzer als das Femur, das wiederum deutlich 
langer ist als der Carapax. Fester Finger rnit ca. 74, beweglicher Finger 
mit 76 kleinen Zahnen. Trichobothrien s. Fig. 52. Laufbein I ( $ ): Fe- 
mur I 3,28 X langer als breit, Femur I1 3,06 X ,  Tibia 5,90 X ,  Tarsus I 
3,26 X, Tarsüs I1 5,23 x ; Femur I 1,42 x langer als Femur 11, Tarsus I1 
1,59 x langer als Tarsus I .  Laufbein IV: Femur 3,14 X langer als breit, 
Tibia 6,39 x , rnit verlangerter Borsten (TS = 0,58), Tarsus I 3,10 x , 
rnit basaler Tastborste (TS = 0,16), Tarsus I1 5,96 X, rnit Tastborste 
(TS = 0,39), Tarsus I1 1,60 X langer als Tarsus I .  Subterminalborste ge- 
gabelt, beide Aeste gezahnt, Klauen mit Aussenzahnchen. 
Korpermasse (in mm): Carapax'0,87-0,71 ( 9 : 0,82-0,73); Pedipal- 
pen: Femur 1,05-0,23 (1,Ol-0,22), Tibia 0,86-0,33 (0,87-0,30), Stiel 0,30 
(0,32); Hand mit Stiel 0,85-0,50 (0,84-0,48), Stiel 0,15 (0,14), Finger 
0,97 (0,96). Laufbein I :  Femur I 0,51-0,16, Femur I1 0,36-0,12, Tibia 
0,51-0,09, Tarsus I 0,23-0,07, Tarsus I1 0,37-0,07; Laufbein IV: Femur 
0,86-0,27, Tibia 0,83-0,13, Tarsus X 0,29-0,09, Tarsus I1 0,46-0,08. 
.Roncus (Parablothrus) 1. lagari Beier 
Fundort: Cova Cartanyi, La Riba, Tarragona, lg. Gonzdez, 30-111-1969: 18 
1 9 (Mus. Barcelona); ,gla Fundort, lg. X. Bellés, 22-X-1970: 1 $ (MUS 
Genf); Cova Domingo 'Vidal, Hospitalet de l'Infant, Tarragona, lg. Escolh, 
26-X-1969: 1 9  (Mus. Barcelona); Cova Cartanyh, La Riba, Tarragona, Ig. 
Giem: 2 $ 1 Q ( 2  $ coll. Vives, 1 9 Mus.,,.Genf). 
Anhand der zusatzlichen Exemplare kann die Variationsbreite einiger 
Merkmale angegeben werden; so variiert die Beborstung des Carapax 
betrachtlich: 4-6-6-5, 4-7-6-4 (Verteilung der Borsten am Hinterrand asym- 
metrisch, links der Mitte fehlen 2 Borsten) und 4-8-6-6. Das Palpenfemur 
ist 6,2-6,5 X langer als breit, die Tibia 4,75 X-4,93 X ,  die das Palpen- 
femur ist 1,72-1,83 mm lang, die Tibja 1,54-1,75 mm. 
Roncus (Parablothrus) hibericus Beier 
Yundort: Avenc Esquirols Ordal, Barcelona, lg. ~ b l i c a r ~ o  und Jordi, 1967: 
1 9 ; Avenc de Can Sadurní, Ordal, Barcelona, lg. Orts, 28-V-1967: 2 9 ; 
Avenc Brut, Ordal, Barcelona, lg. X. Bellés, 17-111-1973: 1 $ 1 9  ; gl. 
Fundort, lg. Amadeu, 2-11-1974: 1 9  (Mus. Barcelona); Avenc del Pinet, 
Ordal (Vallirana), Barcelona, lg. Escoli, 29-VII-1962: 1 $ 2 9  (Mus. Genf); 
Avenc Esquerda, La Palma de Cervelló; Barcelona, lg. X. Bellés, '16-11-1975: 
2 ad. 1T (Mus. Genf: 1T); Avenc'de 1'Esquerda 11, 'La'Palma. de Cervell6, 
prov. Barcelona, lg. !J. Pérez, 6-IV-1975: 1 9  (Mus. Barcelona). 
Die Art scheint auf ein relativ kleines Gebiet' siidlich Barcelona (Sierra 
de,l Montcau, Sierra de IaslPlanes, Sierra de la Guardia) beschrankt, von 
wo sie aus iahlreikheri Grotten gemeldet wurde (BEIER 1939, LAGAR 1972a, 
sub: ibericus). Wahrend dje Proportionen der Palpenglieder den Literatur- 
a'ngaben ziemlich entsprechen, konnte eine betrachtliche Variation in den 
absoluten ~as s ' en .  konstatiert werden: $ : Femur 1,18 mm-1,47 mmj 
Tibia l , 0 0  mm-1,3OCnim, Hand 0,94 mm-li20 Lmm,,Schere bis zu 4,74 x 
langer als breit; Fi: FemLr 1,44 mm11,65 mm, Tibia 1,21-1,40 mm, 
Hand -1,17-1,35 mm: Die M a x i ~ a  beruh'en auf den Originalangaben, im 
vorliegenden Material wurden sie nur annahernd erreicht. Die Tergitbe- 
borstuni: weist eine gewisse Variabilitat,;auf, Tergit I allerdings tragt immer 
6 Borsten, Tergit I1 7-8, I11 9-10. I 
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$ Acanthocreagris granulata (Beier, 1939) comb. nov. 
Roncus (P.) granulatus Beier, 1939: Zool. ]b. Syst. 72: 182-185, fig. 12-15. 
Eos, Madrzd, 46/1971: 17. 
Microcreagris catalonica Beier, 1961: Eos, Madrid, 37: 28-29. 
Das Typenmaterial der aus verschiedenen Hohlen Kataloniens besch- 
rjebenenhArt ist leider derzeit unauffindbar (Español, in litt.; Beier, mdl. 
Mitt.), doch erlauben die Exemplare aus der Av. de Taleixa die Tran- 
ferierung in die Gattung . Acanthocreagris: die Flagellumstruktur, die 
~haetotaxie des minnlichen Genitalsternits und der Sternite V-VI1 sowie 
das Auftreten von Stachelborsten auf dem Pedipalpentrochanter entspre- 
chen der Gattungsdefinition. 
Zur Charakterisierung der Gattung Acanthocreagris Mahnert muss 
allerdings folgendes erganzt werden: neben den breit gefiederten Borsten 
des Flagellums konnen alle restlichen Borsten fein und 2.T. sehr undeutlich 
gez.ahnt sein und daher manchmal als glatt erscheinen, ein Merkmal, das 
bei kleinen Arten nur sehr schwer oder fast unmoglich zu beobachten ist. 
Ausserdem kann die Zdhl der Borstchen kaudal der mannlichen Genita- 
loffnung bis zu 2 X 4 betragen. 
Die Verbreitung der Arten Gattung Acanthocreagris ist (wenigstens 
nach dem Stand der heutigen Kenntnis) auf der iberischen Halbinsel sehr 
eigenartig: keine einzige freilebende Art ist bisher bekannt, alle bisher 
zur Gattung Microcreagris gestellten iberische Arten sind zu Roncocrea- 
ghis zu stellen (MAHNERT, 1976). Beide cavernicole Acanthocreagris-Arten 
sind auf den Nordosten Spaniens beshrankt, auf den Balearen kommt frei- 
lebend balearzca Beier vor (Microcreagris juliae Lagar ist nach der Beschrei- 
bung gattungsmassig nicht zuordenbar, der Typus war mir nicht zugan- 
glich). Ebenso sind aus Frankreich und Korsika bereits Freilandformen 
beliannt geworden. Es erweckt den Anschein, als ob die Gattung Acantho- 
creagris, deren Verbreitungsschwerpunkt zweifellos im siidlichen Osteu- 
ropa und Kleinasien liegt, einige wenige Reliktvorkommen im Osten der 
iberischen Halbinsel aufweist, ausserhalb der Hohlen jedoch von Ronco- 
creagris-Arten ersetzt wird. 
# A~anthocreagris granulata ventalloi (Beier) 
Fundort: prov. derona: Av. de Taleixi, Terrades, lg. E. Vives: 1 8 3 9  (Mus. 
, Genf 18 1 9 ); gl. Grott,e, Ig. X. Bellés, 20-IV-1975: 48 1T (1 $ 1T 
, Mus. Genf, restliche Ex. coli. Vives); gl. Grotte, lg. E. Vives, 5-XI-1972: 
. 1 $ (S.I.S. 8a) (coli. Vives); gl. Grotte, Ig. J. Pérez, 20-IV-1975: 2 $ 
(Mus. Barcelona); Bora Major, Terrades, Ig. Escoli, 14-V-1972: 1 $ 1 9  (1 $ Mus Genf, 1 9 Mus. Barcelona); Avenc dels Trigassos, Cal Barrancot, 
Beget, Ig. Escoli, 23-IV-1969; 3 8 ;  Cova de Can Poli, La Garrotxa, Olot, 
lg. L. Filbi, 11-XI-1973: 29  (26  1 9  Mus. Barcelona, 1 8  1 9  Mus: Genf); 
Tuta d'Escales (Cova), La Garrotxa, Oix, Ig. Escolh, 5-VIII-1973: 2 6  
(Mus. Barcelona und Genf). 
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Die Zuordnung der vorliegen$en Exemplare erfolgte hauptsachlich 
aufgrund der deutlichen Granulierung der Palpentibia; in den absoluten 
und relativen Palpendimensionen zeigen die meisten namlich eine grossere 
Ueberein~timmun~ rnit der Nominatform denn rnit der Unterart ventalloi; 
allerdings ist in den Beschreibungen die Variationsbreite der entsprechen- 
den Merkmale nicht angegeben. Unter Beriicksichtigung der vorliegende 
Serie muss sie als betrachtlich angesehen werden: Palpenfemur 5,29- 
6,17 x linger als breit (1,32-1,68 mm lang/0,24-0,30 mm breit), Tibia 
4,12-4,42 x (1,17-1,53/0,28-0,35), KeuIe 2,39-2,94 X langer als breit 
und 1,44-1,60 x linger als Stiel, Hand rnit Stiel 2,03-2,45 X (0,99-1,25/ 
0,45-0,61), Finger 1,39-1,56 X langer als Hand mit Stiel (1,30-1,75 mm 
lang), Schere rnit Stiel 4,75-6,17 x . Besonders krass zeigen die beiden 
Exemplare ( $ 9 ) aus der Hohle Vora Major die enorme Variationsbreite 
der relativen Palpenmasse: $ : Palpenfemur 6,17 X langer als breit, 
Tibia 4,82 x , Keule 2,94 X ,  Schere rnit Stie16,50 X ; 9 : Femur 5,51 X ,  
Tibia 4,27 X ,  Keule 2,50 X ,  Schere rnit Stiel 5,09 X langer als breit. 
Wahrend das $ eine deutlich grandierte Palpentibia aufweist, ist diese 
beim $! nur ganz sparlich und runzelig granuliert. Die absoluten Kor- 
permasse fallen genau in die bei den übrigen Exemplaren festgestellte Varia- 
tionsbreite. Fester Palpenscherenfinger rnit 99-118, beweglicher rnit 94- 
111 Zahnen. Flagellum rnit 8 Borsten (3-4 breit gefiedert, 4-5 einseitig fein 
gezahnt), Serrula externa 31-34 Lamellen, S.interna 27-29 Lamellen; der 
schwach gebauchte Trochanter rnit 5-7 Stachelborsten. Die Tergitbebors- 
tung zeigt ebenfalls eine leichte Variabilitat: 5-6, 5-7, 6-8, 8-9, 8-9, 9-10, 
9-10, 8-10, 8-10,7. Carapax meist mit 22 Borsten (4/6/5-616). Genitalo- 
perkel des $ rnit ca. 30 Borsten, der des 9 rnit 18-20, kaudal der mann- 
lichen Genitaloffnung 2 X 3-4 Borstchen, Genitalkammer rnit 2 X 4  Bors- 
ten, Sternite rnit 12-14 Marginalborsten, V-VI1 rnit je 2 medialen Diskal- 
borsten (Sternit VI1 eines '7 rnit nur 1 Diskalborste), Lobus der Pedi- 
palpencoxen rnit 3-4 Borsten, Pedipalpencoxen mit 8-11 Borsten, Coxa 
des Laufbeins I rnit 4-6, I1 6-9, 111 5-8, IV 7-13; Laufbein IV: .Femur 
4,13-4,39 x langer als breit (1,05-1,25 mm lang/0,26-0,28 mm breit), 
Tibia 7,15-7,62 x (0,94-1,20/0,13-0,16) TS-ratio der Tastborste 0,63- 
0,67; Tarsus I 2,71-3,36 X (0,31-0,45/0,11-0,13), TS-ratio 0,26-0,32; Tar- 
sus I1 6,63-7,99 x (0,62-0,77/0,09.0,10), TS-ratio 0,311-0,37; Tarsus I1 
1,79-2,O X Ianger als Tarsus I .  Subterminalborste gegabelt und fein gezahnt, 
Klauen rnit Aussenzahnchen. Tritonymphe: Carapax augenlos, Epistom 
winzig, kaum vorragend, 22 Borsten (4-6-6-6): Tergite: 6-6-6-10-9-9-9-10- 
9-7; Lobus der Pedipalpencoxen rnit 3 Borsten. Chelicerenstamm wie der 
Adulti rnit 6 Borsten, Flagellum 7 Borsten (3  breit gefiedert, 4 einseitig 
gesagt), Serrula externa 26 Lamellen, Galea zahnformig. Sternit I1 rnit 2 
Borsten, mittlere Sternite mit 10-11, Sternit V-VI1 rnit je 2 Diskalborsten. 
Pedipalpen: Trochanter rnit 4 Stachelborsten, Femur medial deutlich 
granuliert, 4,33 x langer als breit (0,78 mm-0,18 mm), Tibia glatt, 3,25 x 
(0,64-0,20), Keule 2,15 x langer als breit und 1,95 X langer als Stiel; 
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Hand rnit Stiel 1,87 X ,  Schere rnit Stiel 4,17 X ; fester Finger rnit 71, 
beweglicher Finger rnit 68 Zahnchen. Laufbein IV: Femur 3,69 X langer 
als breit (0,63 mm-0,17 mm), Tibia 5,71 x (0,57-0,10), TS-ratio 0,61; 
Tarsus I 2,66 x (0,22-0,08), TS-ratio = 0,32; Tarsus I1 5,06 x (0,39- 
0,08), TS-ratio = 0,27. 
Die Exemplare aus den Hohlen bei Baget und Olot waren von mir 
zuerst als neue Unterart von den bekannten weiter im Osten nachgewie- 
senen granulata abgetrennt worden, da sich ihre Merkmale nicht rnit 
denen in den Beschreibungen angeführten vereinbaren liessen. Die mir 
erst nachtraglich zugesandte Serie aus der Av. de Taleixa wies allerdings 
in den Palpenproportionen eine derartige Variationsbreite auf, dass sich 
eine Abtrennung der Olot-Baget-Tiere als unmoglich erwies. 
Acanthocreagris relicta n. sp. (Figs. 53-58) 
Fundort: Cova Masies d'Abat, Coves de Vinromk, Castellón, lg. F. Español und 
Viñas, 1-2-V-1971: 1 $ (Holotype); Cova de Mas d'Abat, Coves de Vin- 
rom&, Castellón, lg. Auroux, 21-111-1972: 1 $ 1 9 (Paratypes) (Holotype 
und paratype- 9 in Mus. Barcelona, Paratype- $ in Mus. Genf). 
Anhand der Stachelborsten auf den Palpentrochanter und der Fla- 
gellumstruktu~ zur Gattung Acanthocreagris gehorig, durch das Fehlen 
der Augen und die Palpenform von den anderen Arten der Gattung leicht 
zu unterschieden. 
Beschreibung: Carapax etwas langer als breit, rnit kleinem, breit 
dreieckigem Epistom (Fig. 53); augenlos, mit 22 Grossborsten (4-6-6-6) 
und links und rechts 1-2 (fast immer 2)  sub ctokulare~ Mikrochaeten. 
Tergitbebor~tun~: 6, 6-7, 7-8, 7-9, 8-10, 10-11, 10-11, 10-11, 9-11, 7-10 
(2  submediale Tastborsten), letztes Segment n i t  11 Borsten (davon 4 
dorsale und 2 ventrale Tastborsten). Cheliceren (Fig. 54a, b)  rnit 6-7 
Stammborsten, beide Finger gleichmassig gezahnelt, fester Finger mit 10- 
14, beweglicher Finger mit ca. 8 Zahnen, 2.T. stark abgenützt, Subgaleal- 
borste distal der Mitte (TS = 0,66-0,69), Lange des beweglichen Fingers 
0,34-0,36 mm; Galea beim 9 zu kleiner, abgerundet zahnformiger Kuppel, 
beim $ vollkommen reduziert. Serrula externa rnit 27-33, S. interna rnit 
24-27 Lamellen, Flagellum rnit 8 Borsten, die distalen 3 breit gefiedert, 
die restlichen ganz fein und fast unmerklich gezahnt. Lobus der Pedipal- 
pencoxen mit 3-4 Borsten, Pedipalpencoxen rnit 6-7 Borsten, Coxa I 4-6, 
I1 5-7, I11 5 ,  IV 7-8. Genitalregion des $ rnit 18 Borsten, kaudal der 
Oeffnung links und rechts je 2-3 Borsten auf kleinem Hocker, Genital- 
kammer rnit 2 X 3 Borsten, medianer Genitalsack unpaar; 9 : Genitalo- 
perkel rnit 4 Borsten. Sternite III-X: 7-9 (davon 1-2 etwas diskal ge- 
riickt) + 2 X 2 Stigmenborstchen, 7 + 2 x 2-3, 11-12, 11-12, 11, 11-12, 
11-15, 11-14; Sternite VI-VI11 rnit je 2 medialen Diskalborsten. Pedi- 
palpen (Figs. 55, 56): 
. . 
Figs. 53-58. - Acanthocreagris relicta n.sp.; 53: Carapax; 54a: linke Chelicere des 8 ;  54b: 
Bezahnung des beweglichen Chelicerenfingers ( 0 ) ;  55-56: linke Pedipalpe (Femur und Tlbla 
in Ventralansicht); 57: Trichobothrienstellung; 58: Laufbein IV. 
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Trochanter laterobasal leicht granuliert, der stark verflachte Hocker 
rnit 3-4 Stachelborsten; Femur medial deutlich granuliert, laterobasal z.T. 
rnit 1 groberem Tuberkelchen, 4,14-4,27 X langer als breit; Tibia glatt 
oder mediodistal ganz undeutlich und fein granuliert, 2,84-2,98 X ,  Keule 
deutlich langer els Stiel und 1,67-1,85 X linger als breit; Hand rnit 
Stiel medio und laterodistal und Fingerbasis granuliert, 1,63-1,79 X, 
Schere rnit Stiel 3,47-3,82 X ,  ohne Stiel 3,2 X -3,56 X langer als breit; 
Finger deutlich langer als Hand rnit Stiel und fast gleich lang wie das 
Femur, fester Finger rnit 65-71, beweglicher Finger rnit ca. 68 engstehen- 
den Zahnen. Trichobothrien s. Fig. 57. Laufbein I: Femur I 4, 13-4,27 X 
Ianger als breit, Femur I1 3,36-3,67 X , Tibia 5,76-6,20 X , Tarsus I 3,39- 
3,68 X ,  Tarsus I1 5,56-6,47 x langer als breit, Femur I 1,37-1,43 X 
1lnger als Femur 11, Tarsus I1 1,50-1,56 X langer als Tarsus I. Lauf- 
bein IV  (Fig. 58): Femur 3,41-3,70 X langer als breit, Tibia 5,04-6,70 X ,  
rnit verlanqerter Borste (TS = O,66-0,71), Tarsus I 2,95-3,O X ,  mit Tast- 
borste (TS = 0,29-0,32), Tarsus I1 6,04-6,35 X ,  rnit Tastborste (TS = 
= 0,32-0,38), Tarsus I1 1.68-1,72 x langer als Tarsus I .  Subterminalbors- 
te geqabelt, Klauen ohne Zahnchen. 
Korbermasse (in mm) : Kooerlange 2,6-3 ,O; Caraoax 0,77-0,83/0,69- 
0,76; Pedipalpen: Femur 1 ,OI-1,07/0,20-0,26; Tibia 0,88-0,94/0,30- 
0,33, Stiel 0,33-0,39; Hand rnit Stiel 0,79-0,89/0,46-0,54, Stiel 0.13-0,17; 
Finger 1,OO-1,03. Laufbein I :  Femur I 0,50-0,53/0,12-0,13, Femur I1 
0,35-0,38/0,10-0,11, Tibia 0,47-0,50/0,08, Femur I 0,24-0,25/0,07, Fe- 
mur I1 0,37-0,38/0,06-0,07; Laufbein IV:  Femur 0,84-0,88/0,23-0,25, 
Tibia 0,77-0,80/0,11-0,16, Tarsus I 0,29-0,30/0,10, Tarsus I1 0,49-0,51/ 
0,08. 
A. relicta n.sp. ist von den ubrigen spanischen Arten dieser Gattung 
leicht abzutrennen; sie besitzt wesentlich llnpere und schlankere Palpen 
als balearica, won der sie sich'iusserdem noch durch die vollige Reduktion 
der Augen unterscheidet, A granulata ssp. zeichnen sich wiederum durch 
langere Palpen und deutlich schlankere Palpentibia aus; in der Stellung 
der Tasthaare ist kein deutlicher Unterschied zu erkennen. 
' . . . Troglobisium racovitzai (Ellingsen) 
Fundort: Prov. Barcelona: Avenc Carles Selicke, Garraf, lg. M. Trepat, 15-XI- 
1975: 1 9 ;  Avenc del Seller&s, Garraf, lg. Escoli, 9-IV-1967: 1 8  (Mus. 
Genf); Avenc de la Clota, Garraf, 11-1-1968: 1 9  1 Tritonymphe (1 Tri- 
tonymphe Mus. Genf, 1 9  Mus. Barcelona); Avenc dels Bessons, Garraf, 
lg. Senent, 2-IV-1967: 1 9 ; gl. Grotte, Ig. Auroux, 4-X-1964: 1 $ ; Avenc 
del Vallaric, Garraf, lg. Escolh, 8-X-1967: 1 9  ; gl. Grotte, Ig. Escoli, 24- 
111-1974: 1 9 ; Avenc del Pla de les Bassioles, Vallirana, Garraf, Ig. Esco- 
lh, 24-111-1974: 1 9 ; Avenc de la Plomada, Ordal, Ig. J. Pérez, 9-11-1975: 
1 9  (alle Mus. Barcelona); Avenc de Viladellops, Ol&rdola, 1,a. X. Bellés, 
6-V-1975: 1 Deutonymphe (Mus. Genf); Prov. Tarragona: Cova Merla, 
Roda de Beri, Vendrell, Ig. Oltra und Escola, 13-111-1966: 1 9  ; gl. Grotte, 
Ig. Roviia, 4-VIII-1968: 1 9  ; gl. Grotte, Ig. Senent: 1 9  (alle Mus. Bar- 
* celona); Prou. Castellón: Avenc Serenge, Cabanes, Ig. F. Espafiol: 1 $ (Mus. 
S 
-Genf); gl. Grotte, Ig. Nebot, 25-VI-1968: 1 Triton~mpre; gl. Grotte, Ig. 
- Nebot, 8-VIII-1964: 1 9 ; Avenc d'en Soria, Cabanes; 1 $ (alle Mus, Bar- 
. celona). 
\ # 
. Wie bei Arten dieser Grossc .zu erwarten, variieren bestimmte Merk- 
male betrkhtlich: FemuE,( $ Q ) 12,O-14,2 X langer als breit und 3,63- 
4,16 mm lang, Tibia 11,O-12,l x langer als breit und 3,72-4,79 mm 
lang. Das Flagellum setzt sich aus 4 einfachen Borsten zusammen. Die 
Tergite tragen fast ausnahmslos je 4 Borsten, nur bei einem 9 traten auf 
einem Tergit 5 Borsten auf.-Diese hochspezialisierte Form, deren Relikt- 
charakter von BEIER (1969) und VACHON (1969) hervorgehoben wurde, 
scheint weiter verbreitet zu sein als angenommen: Funde Iiegen vor aus 
der südlichen Prov. Barcelona (Garraf-Massiv), aus der . Prov. Tarragona 
(Cova Merla) und aus der Prov. Castello (Cabanes). 
Nur wenige Arten, verteilt auf 2 freilebende und 3 troglobionte 
Gattungen, waren bisher aus Siidwest- und Südeuropa (mit einer Art von 
der Halbinsel Krim) bekannt. Umso interessanter ist der kürzlich erfolgte 
Nachweis eines freilebenden Vertreters der Gattung Syarinus in Mittel- 
und Nordeuropa und von Microcreagrina hispanica (Ell.) im Libanon 
(MAHNERT, 1976). 
. - . . .  
  arca spelaea ' ~ e i e r  
Fundort: Cova del Castell, Gelida, prov. Barcelona, Ig. X. Bellés, 10-X-1974: 
1 9 (Mus. Barcelona); Cv. del Mamut, Vallbona, Igualada, Barcelona, Ig. 
Escoli-Auro,ux, 5-IV-1975: 1 $ .(Mus. Genf). . 
Das 9 fallt durch etwas plumpere Palpenschere auf, stimmt aber in 
den, absoluten Palpenmassen mit spelaea überein: Femur 5,60 X langer 
als breit (0,83-0,15 mm), Tibia 4,10 X (0,70-0,17), Hand mit Stiel 2,89 X 
(0,63-0,22), Schere mit Stiel 4,85 X ,  Finger-L. 0,46 mm. Das $ ents- 
pricht in den relativen Palpenproportionen der Beschreibung, ist jedoch 
etwas kleiner: Femur 5,61 x langer als breit (0,73 mm. lang), Tibia 
4,43 X (0,68 mm lang), Palpenschere 5,45 X langer als breit. Der ein- 
zige bisher bekannte Fundort war <<Baumes de Aros nachst Riells bei 
Barcelona)> (BEIER 1939, 1963.) ' 
Allochernes masi . (Navas) 
Fundort: Cova de I'Avenc, Casa de I'Avenc, Traiguera, Castelló, Ig. Castell, 
7-VIII-1969: 5 8  5.9 2T (1 $ 1 9  Mus. Genf, restliche Ex. Mus. Barcelona). 
Eine trogloxene Art, die von der iberischen Halbinsel, Sardinien 
un Sizilien gemeldet ist. ' ' 
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Allochernes w. wideri (C. L. Kock) 
Fundort: Cova dels Muricecs, .Tremp, Serra del Montsec, Lérida, Ig. Rusinyol, 
5-IV-1969: 1 9 (Mus. Genf); Avenc Ferrh, Cabanes, Castelló, lg. G. E. 
Pedraforca, 15-IV-1968: 2 $ 1 9 (Mus. Barcelona); Forat de Ferrh, Oro- 
pesa de Mar, Prov. Castelló, Ig. Bellés-Comas-Escol;, 18-V-1975: 1 $ (Mus. 
Barcelona). 
Ein etwas überraschender Nachweis dieser Art; aus Hohlen bzw. deren 
Eingangsregion waren neben A. masi bisher aus Nordspanien Allochernes 
dubius und A. powelli bekannt (BEIER 1959). Die Zuordnung zu wideri 
erfolgte anhand der Zahl der Hinterrandborsten der Tergite VI-VI11 (9- 
11) und der relativ plumpen Palpen (Femur 2.B. 2,8-3,2 X langer als 
breit, subbasal seine grosste Breite erreichend) (das Femur von powelli 
ist 3,3-3,6 X langer als breit, erst nahe der Mitte seine grosste Breite 
erreichendL 
ZUSAMMENFASSUNG . . 
Aus zahlreichen Hohlen des spanischen Festlands und vqn ~ g l l o r c a  
werden 26 Arten und Unterarten von Pseudoskorpionen gemeldet. Als 
neu werden beschrieben : Chthonius (C.) lucifugus n.sp. (prov. Lérida: 
1 9 ), Chthonius (E . )  balearicus n.sp. (Mallorca, 2 $ 7 9 1 Tritonymphe), 
Neobisium (N.)  reductum n.sp. (prov. Lérida, 1 $ 4 9 ), Neobisium 
(Blothrus) monasterii n.sp. (Mallorca, 1 $ 3 Tr i t~n~mphen) ,  Neobisium 
(Blothrus) cervelloi n.sp. (prov. Huesca, 1 9 ), Neobisium (Ommatoblo- 
thrus) gaditanum n.sp. (prov. Cádiz, 1 9 ), Roncus (Parablothrus) boneti 
tarbenae n.ssp. (prov. Alicante, 1 $ 1 9 ) und Acanthocreagris relicta n.sp. 
(prov. Castello, 2 $ 1 9  ). Die Beschreibungen der Arten Roncus (P.) 
bellesi Lagar und R. (P.) vidali Lagar werden erganzt, Merkmalsvariabi- 
litat bei mehreren Arten konnte untersucht werden. Roncus granulatus 
Beier (=  Microcreagris catalonica Beier) wird in die Gattung Acantho- 
creagris transferiert. Die iberischen Arten der Gattung Roncus werden in 
einem Schlüssel zusammengefasst. 
SUMMARY 
26 species and subspecies are recorded from numerous caves in continental Spain and the 
Balearic island Mallorca. The foiiowing species are described as new: Chthonius (C.) lucifugus 
n.sp. (prov. Lérida, 191, Chthonius (E.) balearicus n.sp. (Mallorca 2 8  7 9  1 tritonymph), 
Neobisium (N.)  reductum n.sp. (prov. Lérida, 18 4 9), Neobisium (Blothrus) monasterii n.sp. 
(Mallorca, 1 8 3 tritonymphs), Neobisium (B.) cervelloi n.sp. (prov. Huesca, 1 9),  Neobisium 
(Ommatoblothrus) gaditanum n.sp. (prov. Cádiz, 1 9 ) ,  Roncus (Pavablothrus) boneti tarbenae 
n.ssp. (prov. Alicante, 1 8 1 9 ), and Acanthocreagris relicta n.sp. (prov. Casteiión, 2 d 1 9 ). 
Complementary descriptions are given for Roncus (P.) bellesi Lagar und R. (P.) vidali Lagar, 
in some species the variability of certain caracters could be studied. The species Roncus 
granulatus Beier ( = Microcreagris catalonica Beier) is transferred to Acanthocreagvis. A key for 
the Iberian species of the genus Roncus is proposed. 
. - 
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